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Die friedliche Insel Mata Mui 
ist in Gefahr! 


Makuta, der Herr der Schatten, 
wird immer mächtiger. Deshalb 
machen sich die tapferen 
Helden Jaller und Takua mit 
der Maske des Lichts auf die 
abenteuerliche Suche nach 
dem Siebten Tba. Denn nur er 
allein kann die Inselbewohner 
noch retten. 


In diesem actiongeladenen 
Fiilm-Abenteuer erwacht die 
i-ErAleliS/gSgle SS TESTEN 
Helden erstmals zum Leben. 
Das begeistert nicht nur ein- 
geschworene BIOMIELE Fans! 
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Ich bin einfach überwältigt! Erstens von 
den vielen Glückwünschen, die mir überbracht 
wurden und zweitens von der tollen Über- 
raschung, die sich meine Entenhausener 
Freunde für mich ausgedacht haben. Sie haben 
mir ein Rätsel geschenkt, das sie extra für mich 
inszeniert haben und das meinen ganzen 
detektivischen Spürsinn fordert. Doch zusam- 
men mit meinem alten Freund Donald löse ich 
einfach jeden Fall! Lasst euch überraschen... 

















* Lieber Micky! xp Ich danke euch, 
m Namen aller Enten-v Freunde! Und vor allem 
hausener wünsche ich ea gen eien Braun, | 
= = ie mir schon 80 lange 
ar alles Gute Fans die Treue halten! 2 e 
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Bis bald! 
Euer 





Tut mir Leid, Minni, aber die Ach, wie schade, Micky! Das Ge- 
Porzellanfabrik hat dichtgemacht. Sieht schirr mit den kleinen Mäuslein drauf 
schlecht aus mit Ersatz für deine zwei h \\ hätte sich so hübsch gemacht bei dei- 

zerdepperten Suppenteller. ol & nem Geburtstagsessen heute Abend. 


‚ Hiltäääää! 
Bitte, bitte, 
Micky, du 
musst mir 
„ helfen! 


Schnell, versteck mich! Sie Wer darf dich 
_ dürfen mich nicht sehen! denn nicht 
27 sehen? 





Byron Erickson (Story), Fecchi (Zeichnungen) 
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Ich weiß zwar nicht, wer du bist, 

Kleiner, aber der Boss hat was 

gegen Zeugen, augen machen 
ihn zappelig! 


Augenblick! Her damit, bevor du auf 
dumme Ideen kommst und die Bullen 


7 z en 
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Also gehst du brav | 
mit auf die Reise. 
—ı Rein mit dir! 


.f Offenbar steht 
| =4# Donald mal wieder 
are mit beiden Plattfüßen 





Ende der Fahnen- \| 
| stange, ihr Hänf- 
linge! Harhar! 


uff! Etwas 
weniger brutal 
wär auch ge- - 
mein genug! , 


Leid... 
autsch! | 


Stimmt! Höchste Eisenbahn, dass wir uns ’ \ || ' ..und dann 
beim Boss blicken lassen, um die Ware | In | .? wird's unge- 


zu über- - _ 
nehmen. 


| m le "sel mütlich für euch. 
Aber in ein paar Tagen . 8 LEER, „ Harhar! 
kommen wir zurück... | = ' 











| Kreisch! Wimmer! Krieg dich " * Solange ich mein treues Taschen- 
Röchell Japs! Wir sind wieder ein, WA messer zur Hand habe, stehen - 
erledigt, Micky! Am Donald. | uns alle Wege offen! Hihi! 
Ende! Ä r | 


Jetzt halt still! Oder So, und jetzt erzähl mir 
willst du, dass ich dir | mal in Ruhe, wer die 
den Bürzel stutze? beiden rauen Gesellen 
S— Beer eigentlich ı 


„Es begann heute 
Morgen, als ich 
meinen Job als 
Pizzabote antrat...“ 


Nein? Aber du 
weißt, warum sie 5 Ich was gesehen 
hinter dir her habe, was ich 
waren, oder? nicht hätte sehen 

= sollen. 





„Ich sollte ıns alte 
Industriegebiet liefern, 
konnte aber die Ädresse 
nicht finden!“ 


Huhu, der Pizza- 
dienst ist da! 
Bin ich hier 

richtig? _4 


Verlass dich nur auf uns, 
Boss. Die Blüten bringen 
wir im Handum- 
drehen unters Volk. 
Harharhar! 


‚Weit und breit war kein Mensch 
zu sehen, außer einer großen 
schwarzen Limousine vor einer 


AHIIINS 


Aha, Stimmen! 
Da drin sind Leute. 
Hoffentlich kassiere $ 

ich ein schönes 


# Ich schnall 
Ar) ie, ab! Ein 
u 
a 





I Steht nicht rum und ä | s Z | Nichts wie 
haltet Maulaffen E 


„Ich gebe zu, im ersten Schreck ist mir ein Fehler 
unterlaufen. Statt ins Freie bin ich noch tiefer in die alte 
Lagerhalle hineingerannt..." 













„„.aber zu Fuß hatte ich nicht den Hauch einer 
Chance, die beiden Schurken in ihrem schwarzen 
Schlitten abzuschütteln...“ 


„zum Glück konnte ich durch ein 
zerbrochenes Fenster in den 





ae 


plötzlich dich 

gesehen und... 

na ja, den Rest 
kennst du. 


Brust geworfen. Das 


Komm, wir durchwühlen 

den Schrotthaufen. Viel- 

leicht ist eine Axt dabei 

oder ein Brech- 2 
eisen! 


Meinst du, das 

klappt, Micky? £ 
Der Zapfen vom \o:$ 
Schloss ist doch 
trotzdem noch 


suchend an meine starke 


Richtig. Aber 
[| wenn die 
Angeln ab 


| einen Haken 


machen. Sıehst 


Spar dir die Heldengesänge und hilf 
mir lieber, die Tür aufzubrechen! Wir 
müssen hier raus, bevor diese 
Banditen wieder ır 

auftauchen! | 


Solche alten Türen sind kinderleicht zu 
knacken. Man muss nur die Angeln 
abschrauben und schon sind wir 


Teufel auch! 
Darauf ist 
keiner ge- 

kommen. 


„Kannst du 


an den Zapfen Vf 





Ich meine... darauf 

würde so schnell 

keiner kommen, 
außer dir! 


„Blüten“ ist ein gängiger Ausdruck für 
Falschgeld. Das heißt, du bist durch Zufall 
über eine echte Fälscherbande 

gestolpert. Hmm... 





Ich hör schon, wie du versuchst, 
mir den Schwachsinn schmackhaft zu 
machen! Super Spaß... abgefahrenes 







einfällt! 


Aber ja, 
das Ist es! 
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Abenteuer... und was dir sonst noch so alles 





Ja, ja, danke für die Blumen. Wobei 
ich bei Blumen an die „Blüten“ 
denken muss, von denen du 
gesprochen hast, 
Donald. > 


Das müssen wir der Polizei melden! Und 
zwar bevor du auf die halsbrecherische 


| Idee kommst, den Halunken eigenhändig 


‚das Handwerk zu legen. 









Das wäre doch wirklich ein super Spaß! 


Wir beide zusammen in einem abgefahre- 


nen Abenteuer! 
Wie in alten 
Zeiten! 










Zum Beispiel damals in Chicago, als wir 
Big Al Marone und seine Bande hinter 
Gitter gebracht haben. Erinnerst du dich 

| — noch”? 


Wie könnte ich | 
das vergessen? 
 Schauder! 





Die Ganoven haben 
auch hingehauen, 
aber frag nicht wie! 









deinen Mut 
. bewundert. 





Gibt es ein schöneres Geschenk als die 


Chance, an der Seite meines treuen Freun- 
des Donald Duck einen verzwickten 
ı% in Fall aufzuklären”? 

Sag selbst! 


Ich hab dir bis heute nicht verziehen, 

dass du mir 37 wutschnaubende Schurken 

auf den Hals gehetzt hast, nur damit Big Al 

unbewacht war und du ihn greifen 
konntest! rn Ä 

Es hat doch 

hingehauen, 


Bluarks! Jetzt komm mir bloß nicht mit 
Schmeicheleien, sonst wird mir schlecht. 
Vergiss das Ganze einfach, ja? 


Aber... aber Donald. 
Wo heute doch mein j‘.. 
Geburtstag ist! 


F = 
! | | a | 
| 


Seufz! Du hast ge- Ach, Donald, 
wonnen. Alles Gute danke! Ich freue | 
_zum Geburtstag, mich ja sol 





| Ich muss verrückt sein, dass ich mich | Gib's doch zu, dir gefallen 

' darauf einlasse! Am Ende trägst du wieder /,} unsere kleinen Abenteuer. 
mal den Ruhm davon und ich die blauen | Ich weiß, dass du damit 
Flecken! 7 | | | immer vor Daisy und den 


n nist. 
mit der = rn Ä 


Komödie! 


Na ja, so übel Dann bringen wir "Wir nehmen 
ehe sie nicht, \ das hier auch hinter| | die Spur bei ee es 


wenn man sie erst |{ diesem alten 
hinter sich hat, ) ol Ir) \ Lagerhaus , 
| - auf, 


Minni gibt heute Abend ein Wir haben also den umL 

Geburtstagsessen für mich. ganzen Nachmittag (%\, „Jen Banditen die 
Aber es reicht, wenn wir —T Zeit, um die Fälscher- IA Knochen verbiegen 
gegen sieben einlaufen, a bande zu fassen. j' m lassen. 











Das ist das richtige  \ 
Lagerhaus, Micky, ganz 
sicher. Aber die Gau- 
ner haben sich meinen 
Roller unter den Nagel 


Was mich wundert... wieso schließen sie 
den Laden fein säuberlich ab, wenn sie 
sich mit ihren Blüten aus dem Staub 


Ist doch egal! Wir 
können ja durch das 
zerbrochene Fenster 

einsteigen. 


Wahrscheinlich wollten sie es sich 
einfach machen, wenn sie zurück- 
kommen, um das Ding zu holen, 











Hm... klingt logisch! Schließ- 
lich soll keiner erfahren, dass 
du jemals hier gewesen bist. 


He, da steht auch dein Roller! Zum 





Glaub ich nicht. Die haben 
doch sicher einen Schlüssel 
für das Vorhängeschloss. 
Warum schieben sie die 
Kiste also nicht durch die ic 

Tür? zuständig. 








Glück haben ihn die Burschen so 
geparkt, dass man ihn leicht ins 
Freie heben kann. 






' Was fragst du 

mich”? Du bist 

der Detektiv 
und für die 
Antworten 


Jetzt lass das Fach- me Na, ich weiß nicht. 
auge schweifen! j 
Hier gibt's bestimmt 


Sieht ziemlich kahl 


Was hast du erwartet? Ein Adressbuch Hm... die Ganoven haben nur zwei Bio- 
mit den Namen aller Bandenmitglieder Müsliriegel-Verpackungen und ein 
Streichholzheftchen zurückgelassen. 

— Ä Nicht gerade 

berauschend. 





Nein, das können wir ver- % 
gessen, Donald. Keinerlei # 
Anhalts- „__— 
punkte! 


Merkwürdig. Zwei Gauner, die Gesund- 
heitsriegel knuspern, bestellen sich zwei 
superfette Pizzen... Aber das 
bringt uns auch nicht 

weiter, 
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Was ist mit dem Streichholzbriefchen? 
So ein Lokal wäre doch 
der ideale Treffpunkt für 
zwielichtige Gestalten, 
oder? 






Nein, wenn die Gauner das Lagerhaus 


abgeschlossen haben, bedeutet das, dass | 


es entweder ihnen gehört oder sie es 
gemietet — 1 


Es genügt also ein Besuch im Grund- 
buchamt. Dort finden wir den Namen des 
Besitzers und wenn nötig, erfahren wir 
über ihn den Namen des Mieters. 


Äh... ich meine, es dauert Stunden, die 


alten Grundbücher zu wälzen. Und heute 
Abend um sieben erwartet dich Minni zum 








Hahahal Da lache ich aber! Das ist der 
klassische platte Hinweis in zweitklassigen 
Krimis, Donald. So was aibt's im 


echten Leben 





Musst du immer so schrecklich logisch 
denken, Micky? Da können wir die 
Sache ja gleich erden! 


Außerdem hab ich Kohldampf. Warum 
überprüfen wir nicht das Lokal und pfeifen 
uns dort ein paar | 
Klopse ein? } Nagut! Ich sage 
e auch bestimmt 
nicht: „Ich hab's dir 
ja gesagt!" 





Vermutlich wirst 
eher du das von 
mir zu hören 
kriegen! 


Oder hältst du die 


Limousine vor dem 
Laden für eine | 
\ Laune des Zufalls? ; 


Ich gebe zu, du hattest Recht, Partner. 
Deshalb darfst du jetzt auch entscheiden, 
wie es weiter- - 

gehen soll. Gut, ich schlage vor, wir 

- setzen uns an den Neben- 
tisch und versuchen, 
irgendwas Brauchbares 

i zu erlauschen. 


PB 


Toller Plan, Donald. Aber was machen wir, 
wenn sie uns erkennen und wieder in den 
Sack stopfen ' 





He! Ich hab eine Idee. Wir besorgen 
uns schnell eine Verkleidung bei dem 
Klamottentrödler. Das kann nicht die Welt 


Das wollte ich gerade ‘Y 


Das übernimmst du, während du deine 
Boulette mampfst. Wenn sie raus- 
kommen, ehe 
ıch fertig bin, 

warnst du 


kosten. 
na | 
[24 


..und schon hätten wir 


Aber zuerst werfen wir einen Blick auf 
die schwarze Limousine. Ach, sieh mal an, 
das ist ein Miet- 


Ja, und was wird 
aus meiner 
Idee mit dem 
Belauschen? 


Name und Adresse 
von einem der 
Bandenmitglieder. 


GREEN 7" 
A CET 
u 


OÖ nein! Ich finde, du solltest auch 
mal deinen Hals riskieren. Das mit 
dem Wagen 1 
ziehe ich 
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Der Kerl sollte einen Kostüm- | | Mann, o Mann! W Das kannst du 
verleih aufmachen. Ich sehe | Ist das alles fad. laut sagen. Abeı 
aus wie Knecht Yyam —— 1 immerhin ist es 
\ Ruprecht! BE & R u ein Job. 
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Apropos Job... was ist denn eigent- 
| lich mit diesem Werbespot, für den 
du dich beworben hast? 


Nichts. Dabei ich war| 
50 sicher, dass ich alsı 
Banane eine gute Figur 


°,, 


Harharhar! Der Boss ist echt voll scharf 

drauf, sich die zwei kleinen Schnüffler 

im Lagerhaus persönlich vorzu- 
knöpfen! 





Harharhar! Wenn der Boss knöpft, 
kann's ganz schnell so eng werden, 
dass einem die Luft Ä 
wegbleibt! Da kennt 

der nix! 


| Sag mal, Kumpel, wie geht's eigentlich 


| weiter? Der Boss ist doch mit dem Falsch- 
geld abgedampft, als uns der Pizzapimpi 


überrascht | 
Wir warten bis heute 
Nachmittag um fünf, 
dann treffen wir den 


Boss in seinem Bonbon- 


laden. 


Pl, 2 


wer 


en 
re 


Hm... es isterst | 


viertel nach drei. 
Da bleibt noch 
jede Menge 
zZ 


der Zückerlingasse? Und 
heute Nach- 

mittag um 

Punkt füni? 


Aber mal ehrlich... hier ist doch was 


faul. Das rieche ich. Und die 
Frikadellen sind's 
nicht, obwohl 
die auch 
frischer sein 
könnten, 








Und ich hatte alle Hände voll zu 
tun, ihn daran zu hindern... 
bla, bla, bla... dass Wagen und 
Lagerhaus auf deinen Namen 

gemietet sind. 





Wir sind dem Zeitplan ein 

bisschen voraus, Minni, weil 
Micky die Lagerhallentür 

schneller aufgefummelt hatte, 


als wir dachten. 






Inzwischen... 











m Eon = 


Und von wegen Meister- ' Ach, er gibt bestimmt 
detektiv... ohne mich sein Bestes, Donald, 
hätte Herr Maus nicht {| Und die Hauptsache 

einen einzigen unserer | ist doch, dass er 
Hinweise entdeckt! seinen Spaß hat. 


AN 


Wirklich? Bist du Absolut! Ich 


Den hat er auf jeden Fall, mit mir an | 
seiner Seite! Übrigens hat er mich sicher, dass er garantiere dir, er 
förmlich angefleht, ihm zu helfen, keinen Ver- hat keine Ahnung, 
z dacht s hier 


= den Fall 


zu lösen! geschöpft 7 


hat? 


De 





22 












Wie man sich 
irran kann... 












Na ja, etwas einfach ist es schon ge- 
raten. Ich meine, auch die dümmsten 
Ganoven würden sich in Wirklichkeit 
an nicht derart dämlich 
anstellen. 


Klar! Das ist eine abge- 
A kartete Sache. Dahinter 
stecken Donald und Minni, 
Sie haben sich zusammen- 
getan, um mir ein Rätsel 
zum Geburtstag zu 
schenken, die Lieben! 


Das war so 
offensicht- 
lich, dass ich 
ins Grübeln 
kam. 














„Das sind nur zwei Möchtegern- 
schauspieler, die mit ihren Muskeln 
protzen und vor den Mädels die 
Machos markieren.“ 


„Und dann fiel mir ein, dass 
ich die beiden Burschen 
schon mal gesehen hatte... 
in Minnis Fitness-Studio!" 






| Augenblick! Das geht ja Schön, schön. Aber 
gar nicht. Wenn ich nicht mir meinen Spaß mit 
weiter mitspiele, verderbe Donald zu machen 
ich meinen Freunden die # wird ja wohl nicht ver- 
Freude an ihrem Geburts- Mr boten sein, hihi! 
h tagsgeschenk. A 


Da schauspielert sogar 
Donald noch besser, hihi! 
Das sag ich ihm, wenn 
ihm klar ist, dass Ich alles | 
durchschaut habe. 





Jau! Immerhin müssen 
wir noch zwei, drei 
Banken überfallen, bevor 
wir den Boss treffen! 


Gute Frage. Ich hatte gehofft, dass du 
irgendwas aufigeschnappt hast, das 


Tut mir Leid. Die 
haben so leise ge- 


sprachen, dass nichts | 


zu verstehen war. 


Oh, warte! Da fällt mir 
gerade ein, dass ich sie 
reden gehört habe, als 

sie rauskamen! 


Schlechte Neuigkeiten, Micky. Im Wagen 
war kein Mietvertrag. Ich könnte mir 
denken, dass die Kerle die Karre 
geklaut haben. — . 
g Wie dumm. WW 
Was machen 
wir nun” 


Was? Das gibt's nicht! Du musst doch 
etwas gehört haben! 


Nur, was sie mit dir vorhaben. 
Aber das kann ich unmög- 
| lich wiederholen. 
Es war Zu 
schrecklich! 


Sie sagten, sie wollten sich um Punkt fünf 
| mit ihrem Boss treffen, um die Blüten zu 
übernehmen. In einem Bonbonladen 
in der Zücker- — 
lingasse. Mann, das klingt tat- 
ce sächlich nach einem 
Hinweis, Donald. 





Und jetzt erinnere ich mich auch an 
etwas, Siehst du den Mann dort drüben 
am Tresen? Den haben Sie gegrüßt und 

Boss genannt, als sie gingen. 


Was? 
Unmöglich! 








' Wieso? Hast du nicht gesagt, du 

| hättest den Boss nie zu Gesicht bekommen. 

Es kann also jeder 

x-Bellebige 
sein. 


Aber ja! Sie haben klar und deutlich 
gesagt: „Bis später, Boss!" Das kann 
nur heißen, dass dieser Mann der Chef 
der Fälscher- | 

bande ist. 





' Ohal Besser, wir heften 
uns an seine Fersen. 





ze m I wi Ich möchte bloß wissen, wie der zu 
ee | re seinem Ruf als Meisterdetektiw 
= \ gekommen ist. So blindlings im 
Dunkeln tapse ja nicht mal ich! 


Aber was wichtiger ist... wie kriege ich Der arme Donald, hihi! Er 
den kleinen Komiker zurück auf die sitzt auf glühenden Kohlen 
richtige falsche Spur, bevor er uns die und schwitzt. Na, den lass 
ganze Überraschung ruiniert? ich schmoren bis zur 
. A letzten Sekunde! 


Ahal Noch ein altes Lagerhaus. Vermutlich 
steht da drin die Druckerpresse der 
Be ee 

Und ich sage 

dir, der Mann 

Ist unschuldig 

wie das 

saltsam 

bekannte 
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N . 
Und jetzt sorgt er 
ı dafür, dass keiner | 
' mehr auf das Grund- 
stück kommt! 


Sehr ver- ii 
dächtig! Erhat 4 _ 
das Tor auf- ee 
gebrochen! 





{ Was nun? Ich kann nicht 
einfach wegsehen, wenn 

f ein Verbrechen geschieht. 

Aber genauso wenig darf 
ich Minni und 

Donald ent- 


Also, wenn das | Stimmt, das riecht 
nicht verdächtig nach Ärger. Aber 
st, dann weiß A unser Ärger ist 
ich auch nicht. | das nicht. 
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Hör zu, Donald, du hast Recht! Das ist - 
nicht der Boss der Fälscherbande. Aber 
ein Ganove ist er garantiert, und des- 


fl He, Moment! Willst du dich 
ya etwa mit zwei Fällen gleich- 
BET: zeitig beschäftigen? 


san 
fi 
F Fi j 
I 












Ich verrate 
dir etwas, 
Donald... 


Aber Micky... du hast 

eben selbst gesagt, dass 
es unmöglich ist, auf das 
Grund- 
stück zu 









Weißt du, ich halte mich lieber an die 
gute alte Weisheit: Wo ein Wille 





Ich sage, wir lassen die Sache hier links 
liegen und denken uns einen Plan für 
——x die Fälscher 


Wir haben doch noch 


anderthalb Stunden bis 

dahin. Das hier dauert 
bestimmt nicht so 
— lange. 


..das Wort „unmöglich“ hab ' 
ich schon lange aus meinem 
Wortschatz gestrichen. 





..da pfeif ich gerne 
auf den Weg! 
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in Ördnung 
mit dir? 


[ Donald! Alles je: [N u 





Da ich mit dir unterwegs bin, kann ich | 
noch froh sein, dass ich in einem Trog 
gelandet bin und nicht in einer Holz- 
kiste! | — Ä 


Das ist wohl eher 
| eine Frage des 
Standpunktes. 








ungern gerade an deinem Ä | \\\ 
Geburtstag et | NL 
‚_ vertagt: Zr Leise jetzt! N A NT 


Ein Glück, dass mein Roller das Kunst- \\ \\\ /f up 
stück heil überstanden hat. Ich hätte dich E EN \\ A|, 
’ | \ ) 


Dort ist unser 





Nein, aber du lernst es schon noch. Ich will 
\ wissen, wo er war. So erfahren wir vielleicht, 


m / was er vorhat. 


Seufz! Gehe ich recht in der An- 
nahme, dass wir uns wieder an seine 








Nun sieh mal an, was wir hier haben. 
Das sind steinalte Bilanzbücher der 
berühmten 
Keystone 
Studios! 


Verflixt. Das ist nur ein Büro. In dem wurde in 
letzter Zeit nicht viel Schweiß vergossen, der 
Staubschicht nach zu 
















Das sind doch die Studios, in denen die alten 
Stummfilme gedreht wurden? Ich dachte, den 
Laden hätten „u 

| sie schon vor ' Vor 75 Jahren, um genau 
Jahren dicht- #9 zu sein. Aber offensichtlich 

| gemacht. HA ist hier alles noch so wie am 


Das Studio gehörte einst Buster 
Keysione, den man getrost als Water 
\, des Stummfilms bezeichnen kann. | 
Ich bin übrigens — 
ein großer Fan 
von ihm... 






letzten Tag. 


r Fun .., Tat 
EFF TM AHTRMI! Mi 
| In je Sl ’ 2 
ZEN Y 
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24] 
„..und vom fi Fi. 
‚Lulatsch', 
dieser 1 
lliebenswert | 
tollpatschigen | 1 En 
Figur, die er +- 
inallseinen |[ J| nr 
Filmen gespielt 
hat.“ u = 
e 5 
hl, Id | 
[un il u 





„bis auf seinen letzten, „Lauf, 

Lulatsch, lauf" wurde zwar zu Ende _ 
\ abgedreht, ist aber 
N, leider nie in 
= die Kinos ge- 


Vom „Lulatsch" A) h Ich hab alle Filme 
hab ich doch mal AM: { von Buster Keystone 
was in der Glotze |} | gesehen... 

gesehen... - 


N 





ar Be 
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„Keystone erkannte sofort, dass die 
Stummifilm-Ara zu Ende war und schloss 
sein Studio. Das war am 28. November 


I „Noch während der Dreharbeiten hat über- 
raschend der Tonlilm seinen Siegeszug 
angetreten. Sogar die Zeichentrickfilme 
lernten damals plötzlich sprechen. 




















Ein Jammer! | Ich weine. Aber 

Nach allem, was U später, ja? Wir 
man hört, war f haben jetzt keine 
es sein Meister- 9 7ait für alten Kino- 
een Fe klatsch! 






„Es heißt, er habe damals vor Ent- 
tauschung das Original und sämtliche 
Kopien von ‚Lauf, Lulatsch, lauf’ ver 
brannt.“ 










Kurt 




















Wir gehen gleich. Sieh 
mal, hier sind alle Aus- 
gaben für „Lauf, Lulatsch, 


Ich kenne da 
einen Bonbon- 
laden, der uns 


Der letzte Eintrag 
stammt vom April 








sehnsüchti u En 1929. Da war das 
eier g lauf ec | Studio schon 
mai JA längst ge- 
a I us f : schlossen! 













Na klar! Der Tresor war dafür gedacht, 
einen bestimmten Film zu schützen... 
eine Kopie von „Lauf, Lulatsch, lauf“ 
auf verwitterungsfestem Spezialfilm! 






Und hier! Der zweitletzte Eintrag weist 
dıe Kosten für den Bau eines luftdichten 
Tresors aus. Warum hat man diesen 
Betrag gerade diesem Film zuge- 
| schlagen? z 






| Dieser Film muss heutzutage ein Ver- 
mögen wert sein! Verleiher, Museen 
und Sammler würden sicher Unsummen 
dafür be- | 
zahlen! Das erklärt, warum dieser 
| zwielichtige Zeitgenosse | 
hier eingebrochen ist. | 
UMIIZTZ 


Verstehst du? Keystone 
hat diesen Tresor bauen 
lassen, um seinen letzten 
Film für die Nachwelt zu 
erhalten! 





Wie merkwürdig. Und 

# ıch dachte, es erklärt, 

warum ihr hier einge- 
stiegen seid. 





Ich hab's geahnt! Das kommt davon, wenn Besonders, wenn es sich um einen 
man sich auf etwas einlässt, auf das man Freund handelt, der mich regelmäßig 
sich nicht einlassen sollte, nur weil ein mg Gangsiern zum 
Freund Geburtstag hat! Der Mann ist Din Fraß vorwirft. 


kein Gangster, 


Und vor der Maschinenpistole musst du dich erst 
recht nicht fürchten. Die kenne ich! Die ist aus kügelchen, weil Keystones 
„Langfinger Lulatsch". /f Lulatsch als Bandit zu zart be- 
: Pe saitet war, um mit Platzpatronen 
herumzu- 
ballern. 













Wir müssen die Kopie von 
„Lauf, Lulatsch, lauf“ noch heute 
finden, sonst ist sie 
für immer 
verlaren! 


Trotzdem wird sich die Nein! Für so 

Polizei für den Herrn gi was ist jetzt 

interessieren. Gib mir Ne keine Zeit! 
mal dein Handy, Donald. / | 








Das sollten Sie mir schon näher erklären. Außerdem stand es in seinem Testament. 
Fangen wir am besten mit etwas Ein- | | Wie auch die Verfügung, dass die Studio- 
fachem an: Woher wissen Sie von | gebäude nicht verkauft oder abgerissen 
der Existenz , —— werden dürfen... 
dieser Ich weiß davon, weil | Ä —T 
Kopie? /4 Buster Keystone mein 
mm Ma Großvater war. Er hat 


bevor nicht 
75 Jahre seit ihrer 
schließung ver- 


gangen sind! 


IST (Rx 
7X 












„Meine Familie war davon 
überzeugt, Großvater wollte, 
dass wir die Kopie finden.“ 


obwohl wir jeden Quadratzentimeter 
des Studios abgesucht haben,“ 


Das Studiogelände soll einem Park- 
platz weichen. Schon morgen früh 
Familie die Suche längst aufge- rücken die Bagger an. 
geben hat, hat sie dem Bau eines ram Denen INTER 
Einkaufszentrums zugestimmt! | LT 4 Ö nein! Dann ist 
Zen | die Kopie für alle 
Ewigkeit verloren! 





| Ich wette, das Ding hat nie existiert. Wahr- Hmm... mög- \[ Nein! Großvater hat mir 
scheinlich hat sich der große Komiker nur licherweise || erzählt, dass er's nicht 
einen Scherz auf Kosten seiner Nach- hat Donald übers Herz brachte, den 
kommenschaft Recht. Film zu vernichten. 
erlaubt. Deshalb hat er ihn 
versteckt. 





Ich liebe sie! Das ist der Grund, warum 
ich die Suche nie aufgegeben 
habe. | 


Die Kopie kann nur jemand 
finden, der meine Filme 


[ wirklich 










Und als Sie die alten 
Bücher gewälzt haben, 
sind Sie über den luft- 

‚dichten Tresor ge- 


liebt, mein 





Ja, nur blieb er spurlos verschwunden. Warum quasseln wir 
Dabei bin ich sicher, dass er irgendwo [) { uns dann hier den 
in Großvaters privatem Studiomuseum | N Mund fusselig, statt 

sein MUSS. Ir os den Film zu suchen? 

Was? Das gibt Y 
es noch? 





He, warte, Micky! 
Was wird aus den 
Geldfälschern? 


Darüber freue ich mich riesig, vor allem, 
weil euer Geschenk uns zu einem echten 
Rätsel geführt hat. 


Oje, Minni wird 


schön enttäuscht 


sein. 


Na schön, 


| „damit ich mich hab ich eine /A\ 


angemessen 
erstaunt zeigen 


Hör zu, Donald, ich weiß längst, dass 


ihr die Sache mit der Fälscherbande 
nur als Geburtstagsgeschenk für mich 
ausgeheckt — 


habt! tt A-aber nein! Du, 
abt Pa | äh... täuscht dich, 
> Micky, ähem... 


| 

wi 
i 

i = ‚| 

= | r 

L. er — 

Bir? 

"Fr 


Sie muss es gar nicht erfahren, Donald! 
Es reicht, wenn du mir verrätst, auf 
—_ was das Ganze im 
Endeffekt hinaus- 


Aber denk dran... wenn 
wir auffliegen oder zu 
spät kommen, weise ich 
jede Schuld von mir. Und 
du wirst das auch tun, 





Das ist also 
das Studio- | seiner Filme verewigt. 
en Wundern Sie sich auch 
über das völlige 


\ Fehlen der Titel? 
| F y Ki 


Er meinte, wenn jemand seine Filme 
wirklich liebt, wird er wissen, zu weichem 
die jeweilige Installation 
— gehört. wo! Ä Sehen wir uns 
Ä | —T.?’ um. Vielleicht 
| kommen wir ge- 
meinsam drauf. 
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He! Das da isteine | Da kommt Lulatsch 
Szene aus Key- in die Stadt, findet 
| stones allererstem ' sich überhaupt nicht 
Film! „Der Lulatsch zurecht und bekommt | 
„1 ständig Arger mit der / 
Polizei. 


vom Lande"! 











Killer- 
Clowns sind 

immer für einen 
Lacher gut. 


Und das ist aus „Lulatsch im Zirkus“! Mein absoluter Liebling. 
Für mich ist das der lustigste Film, der jemals gedreht 
— ar | wurde! 


















Das da stammt aus 
„Lulatsch, der Lauser“! Da 
"wird Lulatsch von einer reichen 


Familie adoptiert und... Komm, jetzt krieg dich 


wieder ein. Du bist doch 
inzwischen 
erwachsen! 





Mann! Du bist ja 
schlimmer als 


| Ups! Tut 
die Fußballfans! 


mir Leid! 












He, den da kenne Der war ein bisschen 
sogar ich. | re ı\ albern. Da ist Lulatsch 
Das ist aus | | 1 Zee dauernd in Fallen getappt, 
„Lulatsch 3 2) ZPRCh IE die eine heiratswütige 
in der Falle“. / N In. (ill de 7} Witwe aufgestellt hatte. 


Die Fallen waren natürlich nur billige Du denkst also, die 

Attrappen. Darum konnte man den Film Falle ıst eine 
m | auch nicht recht Attrappe? 
ernst nehmen. | 


Mein Großvater hat alles sehr 
genau genommen und auf 
faule Tricks 
in seinen 
Filmen ver- 
zichtet! 
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/f Ha, wer's glaubt! Wenn der Goldklumpen dort \ 
echt wäre, hätte ihn Onkel Dagobert mit seinem | 


Spürnäschen schon vor Jahr und Ta 
[ erschnüffelt! | 


| Mein Freund hat Hecht! Aber stammt der 
alte Mantel nicht aus 
„Lulatsch in 
Klondike*? 


Gab es darin eine 
Szene, in der 
Lulatsch Katzen- 
, gold findet? 


Nein, er hat überhaupt kein Gold ge- 


tunden. Das war ja gerade das Thema 
dieses 
Genau! Weil ein gewisser 
Dagobert Duck alles 
abgeräumt hatte! Was 
_ wirklich geschehen 
\ war! | 





(/ Also, ich kann mich 
an keinen Film er- 
innern, in dem ein 
Ahornbaum eine 

Rolle gespielt 


Hmm, hier steht: „Wenn das Ahornblatt 
rückwärts walzt, wird klar, was vorher noch 
verborgen war." Dass die Leute ihre Rätsel 
immer reimen müssen, Und das auch 
noch schlecht. — Ä 


Gut, schlecht, 
hin oder her, ich 
| blick's sowieso 















Ich hab's! Der „Ahornblatt-Walzer“! 
Das ist der Name von einem uralten Musik- 
stück]! Zn | 


|Nicht ganz! Nur einen 
Stummfilm über 
Musik... und zwar 
„opiel's noch mal, 
Lulatsch"! 





“ Ein Geistesblitz, wie? Ist 
mir neu, dass wir einen 
Stummfilm mit Musik 





Darin halten alle den Lulatsch für 
\ einen großen Pianisten. Aber in 
Wirklichkeit spielt er bloß auf 


m NS 


Richtig! Und bei einem Konzert rattert das 
Ding den „Ahornblatt-Walzer" runter, statt wie 
angekündigt Mozart! 


Und dahier \ 
Original- 
requisiten 
verwendet 
„wurden... 4 


"So weit nicht übel, das \ _f ganz 


gebe ich zu. Aber wie BEN einfach! 


spielt man ein 
Walzenklavier 
M_ rückwärts? 


noch mal, 
Donald! 


wirklich der 
„Ahornblatt- 
Walzer“. 


Man rollt die 
Lochkarte falsch 


herum auf. 





Geschafft! All R 
Das muss der Ja! Alle sechs 


verschollene 
Film sein! 


Rollen von „Lauf 
Lulatsch, lauf“! | 


IHAHEATLRLNN, 


A Th IN\ 












Blablabla! Wenn du so schlau 


Dass Musik Herzen öffnet, ist bekannt, aber 
bist, dann lass dir gefälligst einfallen, 


dass das auch bei Tresoren klappt... Donner- 
wetter! —.. 
Wahrscheinlich ein Mechanis- 
mus, der an die Walze an- 
geschlossen ist und nur 
ausgelöst wird, wenn sie 





Endlich wird das Meisterwerk meines Großvaters seine 
längst überfällige Premiere erleben. 


| Gesagt, NT Ich weiß gar nicht, wie ich Ihnen danken soll, Herr Maus! 
getan.. — NE 
ER: - \ 


m: “ Me | Wie? Sie wollen den Film Ws 
( 8 Te “® tatsächlich in die Kinos 6 
ı Da \ - Fin bringen? ri 


imi 


E), 





Natürlich! Nur deshalb habe ich ihn 
gesucht. An einem Verkauf bin ich nicht 
interessiert. Die Leute sollen 
den Film sehen 
können! Das wird 
| # garantiert ein 
„ Riesenerfolg! 


& 


Und von wegen Dank... wenn ich eine 

Karte für die Premiere bekommen 

könnte, wäre 7 

ich überglück- He, ich will auch |? 
eine Karte! 








..denkst du nicht auch, es ist an der Zeit, 
dass wir unsere „Geldfälscherbande" 


finden? = 
Du dickes Ende! 


Wir kommen zu 









Da hast du ausnahms- 

\ weise Recht, Donald. Da 
wir gerade 
von finden 





Doch eine hals- 12 .f/ Sechs Uhr sechsundfünfzig! 
| brecherische Hatz ZA Uns bleiben noch vier Minuten, 
später el Ä um das Spiel 
| | - 7 zu Ende zu 
spielen! 


SIR‘ 


ie 


5 
= 


Eigentlich solltest du eine Menge Zeit In diesem finsteren Gemäuer werde ich | 
damit verlieren, die Tür aufzukriegen. also auf den Boss der | 
Aber wie du siehst, ist sie überhaupt ee  Fälscherbande 
nicht abgeschlossen, Jal Aber zuwör treffen? 
— | muss ich der Bande { h: 
Kein Vertrauen in J Bescheid geben, | 
meine Fähigkeiten als | dass wir kommen. ‚' 
Einbrecher, was? ! 














Zu guter Letzt ermutige ich dich, den Laden 
zu stürmen! Los, da drin wartet eine 

Über- W 

raschung 

auf dich! 


Durch eine kleine Unachtsamkeit, 
die mir auch ohne Zutun gelegentlich 


unterläuft. WET, 


Tr 





47 








Vergiss es! Dich hinter Gitter zu 
bringen ist eine meiner 
leichtesten 


Ich weiß nicht, wie du 

mich gefunden hast, du & 

kleine Pest, aber noch 
hast du mich nicht! 


/ 





Dich dort zu be- 
halten eher ni... 





0) FAN 
USER) 
a Dart, : 
EB“ a / 

N 


# \ Sr 
N: il 





Ich wusste doch, es würde klappen! 
Du warst ganz ehrlich verblüfft, 


Was sagst du nun, Micky? Die doppelte 
Überraschung hat dich voll kalt erwischt, 





Hast du, Minni! Ich werde 
Stunden brauchen, um mich 
davon zu erholen, 









Übrigens, Micky... hast du dir das Falsch- 
geld mal genauer angesehen, das wir so 
liebevoll gedruckt zur 











das Mäuslein 
beißen! 


[ Ähem... nein, 
_ warum’ 









wäre eine hübsche | Dank! Das ist der schönste 
Erinnerung an unseren Geburtstag, den ich je 
kleinen Streich. Ä 


a Dr 
Wir d ) ( Danke, Freunde vielen 








Und dir, Donald, verdanke ich das Mann, ich kann's kaum erwarten, dass du 
schönste Geschenk, das ich je bekommen Geburtstag hast! Da lasse ich mir was ganz 
habe... einen neuen „Lulatsch“-Film! Tolles einfallen, das verspreche ich 
Er et -——— dir jetzt schon! = 


Da bin ich, Jungs! 
\ Jetzt kann das Fuß- 
‚ balispiel beginnen! 


Auf dem Dach, Ach? Donald kennt sich mit 
die Antenne ‚so was aus”? Erstaunlich! 4 
richten! 


—— — = — er = r w; 
Entenhausen vor, f 9 © 
noch ein Tor! 73 





Flavio Nani (Story), Alessio Coppola (Zeichnungen) 
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Im Milliardärsklub pflegt man | 
neuerdings seine größten 
Schätze vorzuführen.... 


— schwerste Nugget größte Briefmarke 
Mir gehört der mäch- 5 der Welt. ‚ aller Zeiten. 


tigste Diamant, derje 
gefunden wurde. ff 
NEN 


Eitel Tand gegen Tf Und was wäre Ach, es gibt 
das, was ich mein JA das? Ich sehe en % / Tage, da möcht 
Ä , man direkt arm 





6 


7 Was Sie | 
hier sehen, ist 
der größte Ziegel- 
stein der Ge- 
schichte! 


# Er war wohl N 

für den Bau 

| einer riesigen 

\ Pyramide be- 
stimmi. 


Und Sie, alter \/ Da täuschen Sie Ich besitze seit Jahren 

ii Sauertopf? Nichts sich, Sie kleiner den größten Schatz, der |, 
I\ Rechtes zu \ Emporkömmling! | auf dieser Erde jemals 
bieten, was? / | 
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Hahahaa! 
Ich lach mich 
=, scheckig! 


was Ganf.SONBIT zu gackern, Sie /f speicher ist ledig- 
Giftgnom? | lich ein Behältnis 


\ für Schätze. 


f Meinen Geldspeicher, y N Was gibt es da Ihr Geld- 














Haben Sie 
den Banausen 






"” Zu denen 
Ziegelsteine sicher 
nicht zählen! 















Kollege Klever hat 
„Recht, Herr Duck. 


Wenn Sie 
nichts Großes vor- 
zuweisen haben, sind 7 
| Sie vielleicht im 

» falschen Klub. 


= Damit Sie's 

wissen... dies ist ein 
einmaliger archäo- 
„logischer Fund! _ 
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? en | 
FR 
VG 


35 


(eg - ' 2 r PR — == 
EM; zu Riesig muss es sein und 
ee 2 N, wertvoll. Das ist gar nicht so 
n nn einfach. 


erst mal einen Imbiss. 
„ Hier bei Donald! 


| m. Ta Ä EN | 
Su ii 


I; er "a rt j nn 
N ER 
r a . ® — II 
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f Nanu, Kinder- Wir spielen \ 
chen, was macht aläontologen, 
ihr denn da? AA Onkel " 


f Löcher, wo man geht \ 
und steht! Findet ihr 
das normal? 


tologen müssen 
graben)! 


Die Jungs sollen 
mir lieber erklären, 
worum es bei ihrem 
Spiel geht, ' 


Und 
verrückt, wenn ihr's 


wissen wollt! 
Pen 2 


Aber nicht in meinem 
Garten! Ich krieg schon 
Anrufe vom Tief- 

bauamt! 
Rede 
nicht wirr, 


Wir ver- In unzähligen 


| stecken ein paar Löchern, wie schon | 


Schnecken- erwähnt! 
_ häuser! 





57 


Und wer die meisten I ...sieger! Machst | 
„wieder findet, ist... _/ —_du mit? 7° 


2 ..gab es richtige 
Riesenschnecken! 


4 


ii Al 
4 
u 
r- 
[er 


af groß wie Häuser, } 
I A, stell dir das mal % 


Welcher Floh hat den 
denn gebissen”? Offenbar 
einer, den ihr ihm in den 
Pelz gesetzt habt. __ 


Frage, ob uns das ] 
kratzen muss. 


' E 
20 ‘ I. ; v [0;) a 2 Ä | 
Mes 


h 
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„ich interessiere mich \ 


Ach ja? 

\/or ein paar 
! Millionen 
Jahren... 


{ Darüber muss ich 


mehr in Erfahrung /} 
bringen, 





Bald darauf... 


en 


ee Er 


7 Sag mir einfach, “ 
ob früher Riesen- I; 
„schnecken existiert 2 N 


Hier, in dieser abge- 
egenen Bucht, müsste es 
meiner Meinung nach 
jede Menge davon 
1 i 


e— | IA Bes 
TIZSTCHT ] 


Bei mir bist du goldrichtig, Bertel, 
einmal bar jeder Bescheidenheit 


gesagt. Unsereins verfügt über alle 


erdenklichen Diplome und 
Doktorwürden... 


F 
= Primus, ich 
en weiß. If 
anna) 


 , 


Falls du ihre Fossilien 
suchst, kann ich dir einen 


das wollte ich | 
hören! i 
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Jungs, packt ' 


die Bade hose 


Gut, dann reist \ 


| eben euer lieber 
Onkel! 


r Und das nur, weil 
die Herren Würmlinge 
wühlen mussten, ob- 
wohl ich es verboten / 


| Wie 


bitte? 


Was, ich? 
Und ganz 
alleine”? 


NL Das sagt 
Dagobert immer, und 
\ der muss es ja 
— _ wissen! 


Das geht nicht, Onkel 
Dagobert. Wir fahren zu 
einem wichtigen Fort- 


ne bildungskurs unseres 


Fähnleins._ 


Da geht 

ı erhin, mein | 
Seelen- / 
 frieden. „| 


Wie sa vieles. 
Nun geh schön und 
pack dein Köffer- + 


Onkel 





as 


IR 
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stunden später I” 
schließlich... 


Das war ein 
Scherz! Du kannst 
„ ruhig lachen! 


Juhu! Ist das 
nicht schweine- 
mäßig schön 
hier? 


Was nernt dich 


[| kann auch denn an dem 


ungesund } Ausflug? | Die Gesell- 
schaft. | 
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Hier kaufen wir uns die 
„ nötige Ausrüstung. BER. 


” Onkel nn 
Dagobert ' 
hat's nicht so mit 
Kaufen, vergiss 
das bitte 


IH 


7 D| 
u 


( Guten Tag! Wir brauchen en Il 

Masken, Flossen und 4 ' i | 
i c r } = N Fr En 

RN EN R | 


ir 
y% 
S 


Aber falls ihr mehr 


| er weil zweite A anlegen wollt... dort sind 
AN | u \d Ä die Waren erster 
“. 2 2 | - ne i N 
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Mal ange- Yo 2 £ 1. er 
nommen, wir reden\ j or Hier. Ware 
. er für alle, die 
über eine niage . —t | keine Wahl 
von, äh... dreißig / | 
r Talern? 








"Sei doch froh, dass 
wir eine Maske 
und Flossen 





-Grmpf! ich komme 5 
A mir vor wie der 
A 'etzte Bettler. 








Hach, Donald, 
ich freue mich 
wie verrückt! 


| tauchen einfach Ik 
abwechselnd. . 





ja auch nicht 
„normal. 
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; Nun hab 
dich nicht so. 


Traum da 
| unten? 


Und runter | \ 
kommen wir auch A mal wieder zu 
„, nie im Leben. schwarz. 


+ 


Ich will aber nicht. Schnauf! 
Schon weil ich muss, Hi-Hilfe. 
\ Und müssen mag |} 
N ich nicht 
wollen. 


Alles nur eine 
Frage des guten 
Willens. 


nicht. Wir 
sind gleich 
unten. ( 
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' Was dagegen, Ich hab nie was 
wenn ich als Erster ; dagegen, wenn du | 
N abtauche? abtauchst. Lass dir 
| nur Zeit! nn 


Danke! Also Maske | 


drüber, rein in die 


Flossen und... 
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leider bloß 
winzige 
Schnecken 
\ gefunden, , 


Aber wenn 
Dussel das hin- 
kriegt, kann's so 

wild nicht 

Sein. 


Hier! Jetzt 


bist du an der 


Reihe. 


Hmm. Alles ruhig 
und friedlich hier 





Kraaillisch! Zu 
Hilfe! Ein Monster! 


Ist dir auch 
dieses Prachtexem- 
plar von Schuppentier 

über den Weg ge- | 


schwommen? 


Duhast \ Rn 03 Blöd I Warun nn, Tag 
; Klar! Bin ich blind | Ode! Yvarum Ich weiß doch, 
die Bestie ge- oder blöde? _ hast du nichts } wie zart besaitet du 


F T 
—sehen?_ I] = gesagt? > nervlich bi 


Ay 







Also hab ichden TW Wie sieht's \ 
Mund gehalten, damit | f aus? Gehst du | 
dir nicht die Muffe / Ä gleich wieder 
runter? 


Och, diese \ 
Mordlust! 
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/Dann eben ich. Nur\ \ | e ng en \y 
| um dir zu beweisen, | | | Al ne en, | 
wie ungefährlich JA za Aber auch Keine 

I A | er I \\ unterseeischen 


Diesmal heißt es, | ..unümliches Teil finde, desto eher 
$ Augen auf, Je schneller kann ich von hier verschwinden. 


ich so ein... 
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Kraailisch! Zu 
Hilfe! Ein Monster! 


Du hast NY Na, das hast du 
ihn also auch aber flink erraten! 
gesehen? 


Ich gebe mir eben 

große Mühe, deine 

empfindsamen Ner- 
ven zu schonen. 


Ich mach 
ihn alle! 


Jetzt übertreibst du 
aber, Donald. Wegen 
so einem piepsigen 

Riesenkraken,__ 


Und du hast den ..umarrmen 

Mund gehalten, damit vor Dankbar- 

mir nicht die Muffe saust, keit, ich 
du Guter, du. Ich | 


könnte dich.. 


Ach was, ich hau 
einfach ab. 


| Du hast Recht! Mit ' 
unserer mickrigen Ausrüstung 
macht das Tauchen keinen Sinn. 
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Aber mit dem U-Boot W Mit weichem W|/Mit dem. das wir / Mieten? 


kämen wir bis zum 
Grund der Bucht. 


Und so, am nächs- | 


mieten werden, 'Armer Onkel 
Komm mit! Dagobert! 


unliereen: f Fünftausend Taler Miete 
3 für einen einzigen Tag 
ist nicht gerade ein 


' Hoffentlich bleibt 
| Onkel Dagobert auch 
gelassen, wenn 
er's erfährt. 


‘ü 


Pappenstiel, 


_ Du sprichst 
ein wahres Wort 
\\ gelassen aus. 


ich meine 
Zweifel, 
Dussel. 


Berechtigte 
offenbar! | 





f Schau nur, Donald! 
r Das U-Boot ist schon j 
l Ö 4 Ä 





Soll ich es für Sie 
steuern? 





— 
Warum hast du ihn wegge- 


schickt? Ich kann das 
Ding nicht steuern! 





schaffen wir 


Wir leider 









Nein, 
danke! Das 


Dann viel Glück! Ich 
hole Sie bei Sonnen- 


schon. 


Ich hab mal U-Boot |] Ichhabbe- \ 
fahren gelernt, // fürchtet, dass du 


je 
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" Kinderkram! \W Und was pas- Ni-nicht das, 
Man muss nur |%, siert dann? was ich dachte. 
den Hebel 
h ziehen und... 


hast du fahren 
gelernt? 





/ Ah, endlich! Da kommt der 
Verleiher, um sein U-Boot 
wieder einzusammeln. 


Ehrlich gesagt, 
hab ich's mir nur 
abgeguckt... in alten 
Zeichentrick- 


später... 
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Ich sehe, es gab ein | 
„ paar Problemchen? , 


kleines 
Missver- ' 
 ständnis. 


Äh... Sie haben Kein U-Boot, 
| nicht zufällig noch ein “ aber... 
! U-Boot, nein? 


En 
Sicher! Schicken 

| Sie die Rechnung nu | 
Herrn Dagobert Duck. 


.„eine Taucherglocke könnte Das ist genau \ 
ich Ihnen vermieten. das Richtige, um nach 
Ä - versteinerten Riesen- 
schneckenhäusem 
zu suchen! Riesen- 
\ schnecken- 
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[2 


Dann hab ich was, 
das Ihnen bestimmt 


weiterhilftl! | 


Hüpfen Sie an Bord, ich 


bringe Sie ans Ufer. 


SF Er nennt sich B.L.U.FF! 


Besonders leichtgängiger unter- 
seeischer Fossilientinder, 
heilt das. 


Nun, B.L.U.F.F. zeigt die Position des 
Fossils an. Soll ich das Ding in die | 
—_ _Taucherglocke einbauen? - | 


Das wäre 
Klasse! 


Sag, kannst du * 
dir vorstellen, was 
Onkel Dagobert uns / 

„erzählen wird? 





ist er weit weg, Donald. 


Und wenn wir ein Riesen- EHE Ga Aber ich denke, wenn er 
schneckenhaus finden, sind ihm die er ||| 7 co»! von den Ausgaben für den 
nz 


Kosten garantiert schnuppe. dRERiEe, 


x B.L.U.FF, erfährt... 4 


Glaubst 


Der Schrei | 
hat eine Springflut | 
ausgelöst! 


4 Kommst du mit. 
f Taucherglocken so 
gut zurecht wie 


) LU zuN f Nein, % 
/ | IN = eh | viel besser, 
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(äh bab’verhin o II oh, sieh doch, Donald! Der 
die Gebrauchs- | nigt I IN B.L.U.FF. zeigt was an! 4 
anweisung von | wn. 
dem Apparat 

g 


Wenn ich Er AM, Doch wider Erwarten schafft 
nicht irre, ist AN es Dussel tatsächlich, das 
das da der ; Ad  ) | Tauchboot unbeschädigt in 
richtige —, — NERAT die Tiefe zu steuern... 


Toll, was es 


hier für komische 
Kreaturen 


leider keine 
Schnecken- 
häuser. 
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Wird 
Zeit, dass wir 
| wieder auf- 
tauchen. 


Seltsam! Nicht 


der leiseste 
Schrei. 


f Sieh lieber ' 
nach, ob der 
k Weg frei ist. 


f „kommen somit 
noch mal 10000 
Taler auf die 
Rechnung. 


 Gibs! Ich 
mag's nicht 


ihm die Sprache 
verschlagen? 


Er rückt per- 
sönlich anı 


Wir sind 


erledigt! 
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Raargh! Na wartet! Euch treibe | 
ich die Verschwendungs- 


Augenblick! 
Man kann doch 
über alles 
reden! 


Aber nicht mil Dass nach dem Meer 
jedem... | gleich Berge kommen, | 
Ä — | ist gar kein feiner Zug 

der Natur! 
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Bravo, Neffe! Endlich 
hast du einmal deinen 
„ Kopf benutzt! 


versteinertes 
Schnecken- 


f Dazu fällt mir nichts 


| mehr ein. 
sein? Der B.L.U.F.F 


hat es doch in 1219 
Metern Tiefe 
angezeigt. 


»” Aber das ist 
* dach offensichtlich Sta, 
| Hätte der B.L.U.FF. 


lein Fossil am ie (OR ! 


AND 
Be: 


— 


’ [ .; 
>. y \ 
r = nn " 
| A > 
ame 


..hätte er minus Kann ich | 
1219 Meter anzeigen —\ von mir nicht be- 
müssen! 0... haupten. _ 


Hat von dir 
auch keiner 
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F Ihr hättet in 1219 Metern | Ä Hurtig! Sucht weiter! Ihr 


Höhe suchen müssen... schuldet mir mindestens noch 
genau hier! „"l. nn | zehn Fossilien für die 
P ) Unkosten. 
1-77 


u 
Warum hast du denn nicht von Anfang 
an gesagt, dass wir uns in den Bergen 
| umsehen müssen, Primus? _ 


' 
Ich dachte, Te 
7. das sei klar. 


Schließlich weiß doch 


' jeder, dass die Berge vor 
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[| Wie jeder weiß, @ 
f hatalles seine Zeit! 
| | u — nr “ u 
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Aber gibt es auch 
eine Zeit, um in die 
Vergangenheit zu 


Bringen Sie mir 
das Salz! 


Hinein damit! 
Und nicht zu 
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a Keuch ' AR 


=| Davon träumt der 
reichste Mann der 
Welt seit langem... 


Kommt schon! 


# ‚ Ta) er P_ 
. ı 


T—. 





Die Panzerknacker W 
sind unbelehrbar! Die 
haben nichts anderes 


=. im Sinn, als mich 

7 meiner geliebten 
Talerchen zu 
berauben! _ 


Und ab 
damit! 





Autsch! Er hat 
„ uns entdeckt! 








DER Und uns gründlich We 
‚ die Suppe ver- ‚ 
salzen! “ 
an 


Schon zur 
Stelle, Chef! }} 











Igitt! Er hat 


I\mich schon wieder / I, 
j__ entdeckt! ) 














Ir) 
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Ist der 
| ( „Abwimmler" 


| N bereit? 










7 Gaukeley ist \ 

| wieder hinter ) | 

\ meinem Glücks-I_ 
( zehner her! 





\ Dann los! ? 072 
HE 


Wi R U Ö 
ET 








/ 


A 


Hm... heute ist es 


N hier aber verdächtig 1 a 
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Dieser Hallo- 
dri wollte sich 
estimmt wieder 


Geld won mir Y» £ 


Seufz! Nicht 
einmal mein Bad 


An kann mich auf- 


Nicht schon | 


wieder, Chef!_/ 





f Alle wollen mein \\ 
| Geld! Es ist zum 
a  Verzweifeln! 


7 

Ich fühle o 2 

(mich so schwer... 
seufz! 


N 


Va so geht das 
| nun schon seit 
y Wochen! er E 
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' y- “oe 
Und ich muss Br u BR 


1 ihn jedes Mal retten! De we] 
“Ss Ach, wenn... | 


| 

















doch nur helfen 942 
könnte! 





Das ist es! 
Ich hab's! = 








SON 






ILS, SPEER ERBEN 











r u 
= = 
N € 4 
EU = 
Er 
En & 
an — 





Arheg, ul pls 





Nmmar 
u Bi ni 


MD | bitte hören Sie 
auf mich... 





„.und gehen ‚Sie 
zum Arzt! Lieber Krächz! 


heute als “ Würg! Spotz! 


— morgen! I ‘ Hust! Keuch! | 
| (7 
N - 


ya) 





Ich weiß, 
das ist teuer, 


an } | Q | \ 
D. | 


\ ke 
.— 
& 2 Ri F eo 
cn 9 ir 
u Bi N. Fu L, . N 
gr | 
f = a u ı 
L: . « 
4 
i 





„.der Betrieb des. N ana Hehehe! Na 
U-Bootes kostet Sie ) | rn also, es hat 
bedeutend — funktioniert! 
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fee] 
darauf... [ES re SS, / Diesen Herrn hat 
[2 u !üNNe;6, man mir wärmstens 


Al En empfohlen! 
Te ., 













Hoffentlich rührt er 
ki nicht auch an meinen 
> wunden Punkt! 4 


- —— 





Eee Tausend \ 
He Taler! # 














Hr... keine 
schlechte 


| Na, für die Ein- V 
„ trittskarte! 


|K= 


Sows 
sollte ich bei | A 
mir auch ein- & 
ı führen! 
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Komische Praxis! N u - | Ihnen geht es also 
| { Sieht eher aus wie eine A Fi N schlecht? Das ist 
\ Turnhalle! | 








{  .„„desto mehr 
\ kann ich Sie 
‚\ wieder auf- 
richten! 


| Nicht doch! Aber 
“6 je tiefer Sie am | 
5 Boden sind... | 













JH 


ee 


N —T ; 
. | 


Platzen Sie... äh, ES | er 7A Ich verschaffe Ihnen 
nehmen Sie bitte ZE |//, ÄTN\ Ihren ersten Höhen- 
hier Platz] ef ' | 
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‘ Tja, das hat wohl \\ 4 
nicht viel ge- 


bracht! 





| Das ist es! Ich 

\ munter, wenn er sich \l— = | schicke ihn auf die 

R an alte Zeiten et F—] | Suche nach den 
erinnert! af ik Zeitsäcken! 7 


Wenige Tage | BSR 2 
SRAABE.- an die richtige 

iz {| Methode ist, um 
“ 7 > diese Zeitsäcke # 
ZA zu finden? 


Bun 
12 


Bl Ei; 
I ; u 
a 1 N 
Ri } - Er 
Re F r S 


R hi Ill | NR le 
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Ich hab in meinem Leben ja % 
schon einiges gesehen! Äber so “= 
was Verrücktes noch nie! 


j Huch! Was Ä Ic =” Macht das Licht aus! 
HN hoppelt denn da “ vie Verrammelt Türen 
YfN auf u i  AE nn Ber + und Fenster! 


ar Und keinen Laut, 
‚ verstanden? Diesmal la 


5 > z W = = R = Er 5 ne 
#7 DEE lasse ich mich nicht | GI 
2. @/, EUR voninm ZINN 
N ködern! A, Ms II SE 
\' 1 Ä — ’F Apr. da ERREGER, | 
| | Il r ne, 
Ai. # | == 
fr 
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3 Unglaublich! 
| Er stampft weiter! ‚ 


Sicher wundert Ga i | N ...diesen Kampf muss ich J=' 
sich Donald, Be NEIN ganz allein aus- [Y 

dass ich nichts 7 Bi rn, fechten! | == 

von ihm will, & | nn u \r / 


| fürchtete Tal | 
an des Todes! IX WS 


e B | Die Hyänen freuen sich 
ed “ Ischon auf die leichte Beute.. 
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Jetzt gilt es, die 
sieben Zähne des 
Drachen zu über- 

winden! 


e| wird nicht | Sr 
#2. leicht! 


| Ich muss wohl die Spitzen der 
Steinnadeln mit meiner Parabol- 
kanone kappen! 
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Das war nicht übel! Ich 
hoffe nur, dass es 50 
weitergeht! 


| xx, Den überspringe 
Es folgt der \E NAD [ ER ich mit dem einge- 


_ unergründliche || 
Schlund der 
» Hölle! 


bauten Super- 
hopser! 





Unzählige Felsnadeln, 
2 Abgründe und Steilwände 
h spater... 
\ r® 
N Langsam 
ANA | wirdes etwas 
N eintönig! 








Ich werde mir einen \ 


..und ein kurzes 
kleinen Imbiss 


Nickerchen! Das | 
nächste Hindernis / 
ist... 
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Schluck! 
Jetzt wäre eine en 


| N Straßenkarte 
Se hilfreich! 


Aber vielleicht tut 
es auch meine 
bewährte Spür- 














Nanu? \Was sehen 


2} E 
Er br] 
E 
LEE 
h NY a 
L} 
oh 
iı 
' N 


B = 
2 : a. u Se l 
f 2 — en | 
u: u ar ar ; | 
7 e u | e “ ri 
Er © Io R ji 
“ äh ı - Fr 7 
r - ah | mi : 
L ar nn oz En m | 1 
Li ke ä z Fin I 
“un Eu L | ec i 
# Fu he in ii, 
! id ‚ “ i 
- | „ 
= 
4 [% N . 
7 ; | 1 
Fi = 
v rn N 
j 
| 
| 
I | 
1 | 
| 
f 


ı > Die Zeitsäcke! 
} Ich hab sie ge- 


/ | | Dose um = Br 
f 1; : 
f j \ ' u 1 





} Autsch! Ich sollte beim | 
Schnüffeln wohl doch 


“ c rn, besser die A 
| IE 
 — 


F r { Er. } 
Ber 7 RU m ı 


Eh 
rt 
Lip 


9 
Ef 1% 
DAN 
a 


Mi 


Eh 

en 
LH h 
A) 


meine entzündeten Ads 


Wie sagte Dr. 

Darius Dwoing: 

„Sie müssen nur 

intensivan die | 

Vergangenheit „N 
denken...” 


„dann fällt sie wie Puzzleteile aus 
einem der Säcke vor Ihre Füße!” 










! Ich muss \P 
N die Teile zu- N 
Ki sammen- = 


| ‚setzen! Fe 


Fantastisch! Das 
ist ein Bild von dem 
| Tag, an dem ich 
mein erstes Gold | 
gefunden habe! 


Da fühlt man 


sich gleich wieder „| 


jung! 


2 I 


Hurra! Mir ist, 


als würde ich alles 


noch einmal 
erleben! 





Haha, das 5 . | 
macht Spaß! Ich | Mir geht es so gut wie 
fühle mich wie neu- seit Jahren nicht 
| geboren! 


eh 
[| 
[j 


Fe a z u 

Me Was denn? GE ee I= 

. IE 1 heit Pi 
Fre Ist alles scho N: m an 
EN zu Ende? ee Bi; ge 3 “| 
ES er < F 
Br Fi 7 ch 
" % [j: 


i 
en, 
= 
= 


ni 
i m E 
J 
1a 


L. 
er = — 1 ı 
a ir i 
’ n. Br, 
u ch Ir lt, ; t u 
a u 
h ul h " = 
“ # ; r 
r mi “1 
2 
' “E % B) 
[1 h sl 
2 
ji) 
r 
- 
“; u 


——— 
Oh!Da ‘ 
geht ein 


| anderer Sack Geld- 


speicher! & 
— de 


Wie schön! } N 


Mein erster (t 
| 
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Pline war eine 
wunderbare Zeit! \ 


f S | Pe / Diese Erinnerungen 
Oo nein! Er ver- m r' 1-0: FrP /\ sind mir entschieden 
\ schwindet schon ) »—T\ |; SS, > zu kurz! 


Ich möchte, dass 
sie länger 
dauern! 





Man kann die Wer- 
gangenheit nicht auf 
Dauer zurückholen! 
. Nicht alles, was 
a einmal war, war 
auch gut! 
WW, j 


Dann suche ich 
mir eben einen $ 
besseren Arzt! 


Besser 
. als ich? 


2) dh 
>" Da hüpft er 
schon wieder vorbei- 
\ ohne anzu- 
halten! 





So langsam fühle N Du bist aber N-, 


ich mich vernach- / "S auchniezu- ) 
lässigt! N frieden! _ 


X 






/ Sei doch froh, dass \ B- 
er dich nicht wieder ! - 
ausbeutei! 















Schon, N 

aber... ich bin K1 
4 neugierig! „A 
N 


Ä Ist das ver- nn ( 
' standen? Ich will, dass ET 
die Vergangenheit de 
nicht gleich wieder JE 
verschwindet! 











NE Eee Lächerlich! Erst? 
g MIESIDEEIEr nn kommt das Genie 
rung schaffen wir Ä mn dd d 
das schon! T7, | RR UREIEE GBS 
si Diplom! 


Pah! Wohl 
2 eher, dank meiner 
777 Diplome! 
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hluss jetzt mit | 
hne Diplom gibt | Nuss jetzt mi a 
| Primus! lieber um einen | 
E Apparal, der 7 
mir hellen 


Stunden 
später... 


Werft die 


ja schon mal aus- Maschine an, 
steigen! „RE sobald sie fertig 


_ mn BEE. 


| 
FE, | 
'} nn 
i Ä 
1 
r 
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N\ y Ich bin bereit für das große \ u 
„ hal Abenteuer! Riesle herab, L N OL 
geliebte Vergangenheit und \, 3° 
gewähre mir das... ze 











Nanu, die Säcke 

bleiben dicht? Und 

wieso wird es plötz- 
lich so dunkel? 









.„Glück, dich i a 
noch einmal kn 


erleben zu / fü 
| 


Oi L | 
Hr ı 1 


pr . IE L 
| Lj |? wL 
F u! 


N | 
N 
mL 
hi 1. 
u | ‚N j 


I u N | 111 L\ ı 
UL Ta 


if All 





Wa-was 
ıst das? 


N FM / ! N‘ 





Z Schluck! Die Puzzle- ' 
= teile sind ja alle 


°“ ; 2 {= a PP A: | a un 
RR a r, ir —t m 
' Be v P a En 5 in ' . Ze 
E+ nn EN DIN IR 





Die füge ıch Ä 
besser nicht Kreisch! 
zusammen! ‚ Sie formen... | 


„von ganz 
alleine eın Bild! 
Entsetzlich! 


ee Nur E Msn SER ER 
Neilin! Der 
Brand meines 
ersten Geld- 
speichers! 





By 


Und da sind | % a FT j Tu R A} { M- er 
die Diebe mit | ea ER IK Hrn x Jen . 
M FERNE h ' 1'S RN 


meinem 


Be 

# 
rn 
My 
An 


ersten Gold! 7 N RT, ns 
AT 0a, | “ $ 

Rome DR 18 ) gel \06 “| ” ZN ST “ = x 
Pr} r Un " v1 4 “ 5 “ F ’ r 2 4 r . 1 ‚u 


'EHP” Herr Düsentrieb! Primus! WR 
; Nicht die Maschine 
einschalten! 


Doch leider 
können ihn die 
beiden Genies 
nicht hören... 


| 7 -{l > Schließlich wollte } 
Sollen wir Be N er es So! 
sie jetzt ein- Vo | | 

= schalten? 





I r Dann los! MG 
nn ' ai Br ZW, Dh; oe 
Fu ki u 
Ale | A 
Al, N Fir | 
u r 


ch 
et 
Rn 


{ 


hen N 
ll 
he 
RAN 


R ai 
Ku " 5 
IN 


j 

A 

" 
KEHÄNNN 


Dieses Lachen 
kenne ich! 


eh N. in Ki, ee 
a Ab sofort 
Ye kommen wir jeden 
Tag und klauen 
dein Gold! 





Was kann 


Das denn jetzt noch 


gilt auch für 
mich! 


Ä Halt! 
Hilfe! Mein 
Glücks- 


taler! 


Ein Strick? 
Ob ich daran ziehen 


\WWa-was Ist 
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' Huch! Ich bin 
‚ ja in meinem Schlaf- 
Bu zimmer... | 










Dann war das also alles nur 
ein Albtraum, wenn auch ein 
beängstigend 
realistischer] 


a 








Herr Anachron 
ist da, Chef! 





Soll rein- 
„ kommen! 


< \d 


Lieber Bertel, =. Das erinnert 
If ich freue mich, | P mich an die alten |) 
* dich wieder zu £ RN 
sehen! | 














Hab ich Du hast dich doch 
If — selbst immer gern I 
\ ae [ „ daran erinnert 
m M | | ( ji 

| N, La irrst - 
N ER du dich! , 


gt 
[1 
ad 
Pr 





M 
1 








\ 


Halt! Ihr wollt Pluto 
doch nicht so ins schmutzig, weil wir 


g Haus lassen, 4 im Park waren! 
ß oder? T (pt 
nn), NA PP 
1 Ä An In . 
u a > 1. 


\/ 


f 
Tı 


en 


ee | 


Aber mach dir keine Sorgen! —, Ich bin sicher, f Meinst du? . 
| Denkriegen wir schon \ Pluto wird euch da- Wie denn? 
sauber „für danken! 7 —_ | 


Gare 
We 


—— 
ou 
7 Fr 
er re 
ee 
H " ) 
ie] 
9 ur 


=) 





Sergio Tulipano (Story), Andrea Ferraris (Zeichnungen) | 
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i Sommerzeil, 
1 Ferienzeil 
| Es sei denn... 











Mein Spar- 
hr schwein hat die 
mE A Schwindsucht, da In, 
PA kann ich schütteln, gm 
Er. wie ich will. @ Bu; 







Juhuhuu! 
Donald, mein 


Die Lust, Pläne zu | 





Daisy! Was, | 
äh... führt dich schmieden. Wir fahren 
zu mir? doch bald in Urlaub, oder | 


| IS hast du das vergessen? | 
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Tja, da gibt's ein \Y Das einzige Pro- Woran hapert es 
winziges Problem... A blem sind deine denn diesmal? Bist 
u EC “ewigen Ausflüchte. du etwa wieder A 
| nes = blank? 





Aus der Traum von Ya 


baumelnder Seele unter 
südlicher Sonne. 


N 


Sagen wir, ich | So endet 
hotfe auf einen JH also alles Sehnen. 
| A Seufz! 


Kredit... 









"Stellt euch vor, ich hab 


Gustav! ww. | Ä 
\e- Bee RR & > eine Safari mit allen 
me 1% PN AN Schikanen gewonnen 
ET: Abi 2 am NE an Wenn du willst, 
} | Fi" 1 u | | wa 


Ze 
I) 
lade ıch dich da: 


lan BEI 
zz mE 
a zu ein, Daisy. 
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Ms a N SE N 18 hr werdet doch nicht 
u, wg. | streiten, oder? 








| [Waschlappen? Men "W Klar! Hart an der 

Freund Phantomias könn- Grenze zur 

te dir sagen, wu en, Lächerlichkeit, 
in! 


Nein. An meinen Wasch- 
lappen von Vetter ist jede 
gepflegte Gemeinheit ver- FH 
! schwendet. 





( Meine Einladung steht, Daisy. Denk in ‘\ | Dürfte ich erfahren, 
Ruhe darüber nach. Bis bald! | | was du jetzt vorhast, schon vorher 
" —— | Donald? vorhatte. 
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Deshalb, wenig Br 
f „Daisy... seufz... Ist das denn nicht einen 
Urlaub... schluchz... kleinen Kredit wert? 

Gustav... buhuul _ __ = 


7% Ei \e\ 
a “ i ” Rn Br , \ 
See) Bin } 2. ” L - 3 K 


Mr 
IN 


| Ich weiß eben, wie schwer 
von Begriff du bist. Aber 
sei nicht enttäuscht. 


Sean. 
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Weil ich dir als Ersatz einen anderen 

Urlaub anbiete. Völlig umsonst. Eine 

Reise nach Klondike soll es werden, 

lauf den Spuren der guten alten Zeiten | 
sozusagen. | er 


( 


= “ 8 ' 
_ el 
i ie a ee A 
En Manz 
Pr a — 
FF — m 
ee | = 


Und auf der Spur nach ' Verzichte dankend! 
neuem Gold, stimmt's? A, __ aber... Such dir einen 


Dümmeren! 





Bist du gar nicht 
eifersüchtig? 


Ian en t e ee Selbstredend, Ich freu Umso besser. Wir 
et FM Ernsternst? 4 ine fie pink | En 
Sofern das mit ni mich für dich. A reisen in ein paar 


| meinem Vetter | If | 1 | Tagen ab. 


Und vielen Dank It 7 Ob ich eifersüchtig bin, fragt sie. \ 

auch für dein groß- L ' Grunz! Nein, ich bin nicht eifersüchtig. 
herziges Ver- IT| | Schnaub! Ä 

_ _ ständnis. - | ei f Ä 
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Ich bin nur neidisch bis 
in die Knochen! 


mal raus aus seinen 
vier Wänden! fd 


Ich hab's! Ich mache einen 


Ausflug zur Villa Rosa! 


Wenn die Jungs nicht im Ferien- 
lager wären, hätte ich TENFIIR 
he Aber so.. 


Fragt sich aller- 
dings, wohin... 


Das macht Spaß, weil's da 


immer wieder was Neues zu 


entdecken gibt. 





Die Villa Rosa! Schlupfwinkel 

des ersten Phantomias. Des u 
Gentlemandiebes, dessen Tage- "— 
„ buch ich dort gefunden _f 


Eine Lektüre, diemichzu We] RNY Soauchzumeiner 
manchem inspiriert hat. ZA ke Geheimexistenz als 
a — Br al Fhantomias! _ 


Brrr! Die alte Ruine jagt mir 
jedes Mal wieder kalte Schauer & 
den Rücken runter, 
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| Kreisch! Wer 
Huhuuuuu! ist da? Warum? 


Ich bin un- 
schuldig! 


| Ach so! Das Yu 
| | war nur ein alter 


N « 


Fr 
Uaaaaack! 
; ü 
| - 


“ 


SW; 
= Jr x 


" Die Gegend hier ist wie ein Schweizer _ Zum Glück hab ich für alle Fälle 
Käse. Nur der Boden ist härter. ann taschanlampe Binge- 


stackt. 
Es | 
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Hmm! Ich hätte gute Lust, 
\ mal wieder ein bisschen in dem 
Tagebuch zu schmökern. 


Dazu müsste ich mich aber erinnern, 
A wo ich es letztes Mal hingepackt habe. 


- „ Ju ; De A 
ai u ' 1 - In eine 
| Rr H Schublade 
«ll ii ‚ vielleicht? | 
u ht 


En 


wur 
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er F Pt L 


f FIN Du musst keine 


NE 


| He, Vorsicht! Sonst 
gibt's noch ein... 


| Zu spätiNa, \\ 
wenigstens hab \ 
| ich das Tage- 4) 


anderes! 


He, Moment mal! 
Das ist jaeinganz 
h ge oe | 
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. & E Da kann ich kaum mehr an 
Das Ferien- _ mich halten vor Neugier! 
tagebuch 
des ersten 
Phanto- 
mias, Was 





Na, so eine Überraschung! 7 
Haha! Mein Vorbild hatte 

eine eigene Ferienvilla! 

— 
a 


Die Villa Lalla! Öffenbar liegt sie ganz | 
in der Nähe, an der Küste. Hier ist 
sogar ein genauer Lageplan. 






Er beschreibt, wie er dort 
Scherze trieb mit unliebsamen 


Das bringt mich \ 


= # auf eine reizende 
ästen... die er extra dafür | Bar iS kleine Idee. 
7 In 2 in .— 
— | SER Sa 
DW N. 
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Aber zuerst gilt es heraus- rd 7 ne Also... man nehme die alte Land- 
zufinden, ob die Villa noch 5 straße zur Banditenbucht... | 
, existiert, Br. er Eu. 


„und biege dann abinden Ye 
EHER = Schreckensbühl. Brr! Ich könn- FR 
\ 4 ET te mir Schöneres denken. Pi 


Am Ende der Fuel: \ 
straße halte man an. 
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Hier ist es! Äber viel scheint von der 
Villa nicht übrig zu sein. Bloß noch 
Mauerreste. 


f 
N 
7 


Em ig 
NN 
AR 
SI— 


= ® =” 
1-9. 

NAa\ 
N Fr 





Hm... andererseits schreibt 
der erste Phantomias hier 





Umpfi! Ein Tropfen Öl alle fünfzig \ 
bis sechzig Jahre hätte dem Klappe- 
IN ratismus sicher nicht geschadet, 4 


Y 
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Fantastisch! Eine Kulisse, die 

sich im Boden versenken lässt. 

Und dahinter steht die Ferien- 
villa in all ihrer Pracht, 


Eee 


1 . .QUIETSCH! QUIETSCH! QUIETSCH! 


“ 


Leider... schnauf... W PR Gegen Rost hilft keine 
| steht noch was. Näm- } 7 | Muskelkraft. Da muss ein 


lich alle Räder still. ’ kluges Köpfchen her. 
Stöhn! vi ‘ ” 


In der Villa gibt es sicher auch 

Mechanismen, die wieder ge- 

schmeidig gemacht werden 
wollen. 


Am besten gleich ein Genie. 
Ja. Phantomias wird Herrn 
Düsentrieb um Hilfe bitten. 
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Ich gebe zu, in mir = : | 
gedeiht ein gemeiner er Vetterherz ein paar unangenehme Über- } 
kleiner Plan, hehe! 4 I n\. raschungen bereit hält. | 


Operation Villa Lalla ist in vollem # 
Gange! Hahahaal ' 
Fr} 


1 
ii 
A 
HE: 1’ i 
EN 
— ze 
w 
ee 
Pr Wi f 
ern 
% D 
D * 
f, Gi 


Einige Tage l/ | P nn | 
le. 2 I Keiner da? Eigentlich ..sagen, dass ich 
—— wollte ich Donald... ı übermorgen fahre. 


NEN 
A 
N 3 | i 

DIR 


a De 
(&- er 
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- =_1| Viel später... 
Wieder nichts. Dann gehe NL ERER Wo bleibt er bloß? 
ich rüber zu ihm und warte, So langsam mache ich 

bis er auftaucht. - _ mir Sorgen um ihn. 


Na, wahrscheinlich ist er bei 
Onkel Dagobert. Ich versuchs 4 
morgen noch mal. Pr 


fi ' - N | 
ri \ 


eu — Bi 


LT 
ME] 


TE 
F_— 
KT 


I 
a 


2 
—t 


Er schreibt, die Vorstellung, alleine 
zu Hause zu sitzen, während ich mit 
| Gustav weg bin, behagt ihm nicht. _ 


so was! Der ist ja | 
von Donald! 





Deshalb hat er die „Da dein Telefon heute Nachmittag 
Gelegenheit ergriffen dauernd besetzt war, habe ich dir 
und die Einladung 
eines alten Freundes 
angenommen. 


„In diesem Moment genie Be ich schon " Eine Wegbeschreibung ist auch 
| den Luxus der Villa Lalla, nahe dem Meer, | | dabei. Ich sollte wohl hinfahren, | 
bevor ich abreise. 


Ich hoffe, Tags darauf... If Die Villa eines Freundes, sagst du? | 


Gustav bringt = 
‘MR pl 


Ha! Die muss ich gesehen haben! 
mich mit dem | VE 


ne) 


\_ 
wz j 
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Ich tippe auf eine selbst Y Können wir | 


gehobelte Holzfällerhütte. fahren? BP N einzusteigen, die Dame. 


Ich glaube, wir sind fast 
am Ziel, Daisy. 


ALTILLUTTER, FF Tr 
—E VD, uf 7: FRE 
“ u dia 


Oh, die findest du schon, 
bei deinem Glück. 


a 


@ BEN OL 





Selbstverständlich! Bitte 
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sie sind im Anmarsch. Zeit für 


4 den ersten meiner Streiche! 


Sieh an. Die Glücksfee 
hat huldvoll für ein Hin- 
weisschild gesorgt. 


Während die beiden über den 
Holzweg holpern... 


k 
|, wi] | 4 f 
| a! 
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Auf die Weise bin ich vor \ 
| ihnen an der nächsten Ä 
Wegbiegung und | 
- kann... x 


f Haha! Die schnallen garantiert 
nicht, dass es immer dasselbe 
Schild ist. 
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Warte! Sieh 
\, mal, dort! 4 


LAN, 
" \N - |, 7 e | R} | 
YAFTTTTTIT IS 


Fr ie 
uf El 
r FF 


" Schimmert da nicht was Röt- S 
liches zwischen den Bäumen? 
Vielleicht ein Dach”? 


Das Schild lasse \ I % L Wir wollen doch nicht, dass noch 
ich jetzt besser ver- kr Pr | jemand hierher findet. 
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Ist das Hast du Angst? Etwa vor 
düster wilden Tieren? Jemand, der 
hier. eine Safari gewonnen hat, 


wie du? 


Oder fürchtest du NW ı1ninn! Einar wi. = 7 Meine Güte! Da gefriert 
dich vor den Bäumen? Nenn! Ener Br „.liiieks! einem ja das Blut in den 
Sie Ha ich, fürchtet sich 
Bäume beißen nicht, vor gar ni A 





Da-da war ein Schatten! 
Dort oben zwischen den 


Ha-hast du ihn 
jetzt gesehen? 
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N Tatsächlich? Ich hab 
en nichts gesehen. 


pe 


Wa-was war das, W LUielSaa so 
Daisy? Etwa ein 2. a 
Phantom? dien 


er 


; 
1 


rk 
.. Nun v 


war nicht schlecht 
geraten. Ich bin's! 





Zelln, NOND: GINSGENEICN Zu | ' Äh... wir sind auf der Suche nach Donald. | 
verbreite ich gern ein wenig ’ => 


Schrecken. 


7 Gleich trifft 
mich der 


| | Wir suchen lieber Irre ich, oder hat 
weiter. Bis bald! da wirklich jemand 
' -E Angst vor mir? 


f Wer? Ich und Angst? Aber nein, | | _ Eben! Bitte folgen Sie mir. 
| warum sollte ich auch? Donald ist mein Gast. Er macht 
gerade einen Spaziergang... 
a 
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[ ...aber er kommt bald a- Eine 
zurück. Sie können ke. /wunderbare! 
nıer warten, 





Aber miristkühl hier Y gs steht doch 
draußen. Und wenn's nun | kein Wölkchen 
_ anfängt zu regnen? 4 am Hi... ieks! 


Es ist schon spät, Daisy. W Nein! Ich 
Sollten wir nicht langsam |] warte auf 
nach Hause fahren? ‚Donald. | 












ART 


k = 
AS > 
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Ein heißer Schreck, doch Mein Vorbild hatte Fantasie! 

die Abkühlung wird gleich u | Natürlich sind die Elefanten 
mitgeliefert! Hehe! ’ lediglich mechanische | 
i . underwerke. 


Nunmehr der Auftritt des Helden zur 
Beruhigung der Beträufelten. 


Was gibt's? W 
Warum haben | 
Sie gerufen? 


\_Röchel! SS 


Reite uns, 
Phantomias! 
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f A-aber ja, das hab : 
ich doch gleich 
gemerkt. 


ee: 
-[r _ 
| ae > - 
in 
ı Be 
u 7 - pP - 
£ 


Kommen Sie! 

Eine kleine 
Zugfahrt wird 
Ihnen jetzi 
guttun. AR 


So können Sie den ganzen Park 
| bewundern, ohne einen Fuß in die 
Wildnis setzen zu müssen. 
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ip a .. 
Bis dann! Ich hoffe, Sie Ich würde ja lieber W Ich auch. Aber jetzt 
genießen den Ausflug. ‚nach Hause fahren! ; ist es zu spät. 


Der Zug hat's ziem- | Also, ich frage mich, wo Tee 
„ lich eilig, wie? das noch enden soll. 


| Schau, die Strecke Entlang ist gut! 
führt am Wasser Mitten rein! / 
| entlang. | A Rn 


IN 
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lieh! Haie! Gustav, Ä = Was soll ich denn tun? Der 
unternimm doch San! ganze Zug ist umzingelt! 
was! nen | 


Be 


Wenn die wüssten, E’\__% - D-du musst 
dass die Bestien mit AR a | mich beschützen, _ 
ei iz ‘ 
IXLYKK 

RL 


| ATS \ 
nt | 


Batterie laufen, hihi! x 


Oh! Der Zug hat uff! Dem Himmel 
| wieder Fahrt auf- sei Dank! 
m genommen. ' 
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d. - n F 
; Jemand, der eine Safari 
Phantomias hat uns T Bitte, kannst du die | 18 
wieder gerettet! scheußliche Eule | | , gewonnen hat wie Sie, hat 
verscheuchen? | | Angst vor wilden Tieren”? 


\ 


| Oh, das hat mir mein Freund ' 
Donald erzählt. Darum habe 
ich ihn ja eingeladen. 


| rn ww Wi Z % 
|Am besten gehe ich Y Warte! Lass uns Ich traue meinen 
ihn mal holen. | nicht allein! Augen kaum! 
1 i Er r 
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Da-das muss Ein- 
bildung sein! 


Mach dir nichts vor, Gustav, 
dafür fehlt dir die Fantasie... 
und außerdem sehe ich sie 


f Was ist denn hier los? He, das ! Die beiden haben VyU 
sind ja Daisy und Gustav! a auf dich gewartet... 
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..Uund derweil hab ich sie ' 
etwas unterhalten. 


Unterhalten? 

Einen heiligen 
schrecken hast 
du ihnen ein- 


Ich finde, diesmal 
hat ers echt über- 
Non _ trieben. 


| Verschwinde M r 
und schaff uns \ Ve 
das Viehzeug "(B E 

vom Hals! o\ 
fg » uf Wie du 
| KA meinst! 


Donald, du Mutiger, du! \ 
Wie du eben mit Phantomias } 
umgesprungen bist! 


Der mechanische Tierpark war eine 
tolle Idee, das muss der Neid 
meinem Vorbild lassen. 
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Und morgen | #0 gut, dass du 
geht die | | es erwähnst, 
Safari los, ER Donald... 


Fahren wir, Daisy”? Mir ist :: 
nicht recht wohl hier. fi 


Hier. fahr du für mich. Das dachte ich‘ ' Dann will ich mich gleich ma } T 
Ich hab genug von „ mir. Hehe! #\ ansPacken machen. _ 
wilden Tieren. Ä 


Zum Schluss noch ein kurzer ..und schon schiebt 

Druck auf die Fernbedienung, sich die Kulisse vor den 

die Herr Düsentrieb für mich Ort des Geschehens. 4 
gebastelt hat... it = —— 
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So stößt sicher keiner aus 
Zufall auf die Villa Lalla. pP: 
ri |) = = .. Ferik 


Ta s darauf bricht man auf | ak PAS EREEN 
in en Ferien Du hast Recht, Donald. Wer es 
= —— wagt, einem Phantomias Befehle 
Hast du wirklich keine Angst u ni zu erteilen, der muss den Mut 


. 13 f 
vor den wilden Tieren, denen / "- . „eines Löwen haben! _ _— 


| Pah! Ich bin 
| doch kein 
Feigling wie 5 


| Gustav, 


I ı r on 
| Ach, Lieber. ja, wiees mit \ [...muss man ihn gut festhalten, damit 
Das kommt mir | den Träumen ist, Daisy. er einem nicht entschlüpft! 
vor wie ein \WNenn man einen be- | 
„ sonders schönen hat... 4 
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/ ..daten- 
saugende Spezial- 


(dur Disnzps programme... & 
r 


..und als kränendes Meister- 
werk eine Minidruckmaschine, ' 
mit der sich bei Bedarf jeder 
Busfahrschein fälschen 





150 


Ebenso wenig wie an 


Anerkennung namhafter 
Fachleute. 


VA LÜNERE 
) 


A 


f Nicht zu vergessen all 
| die Auszeichnungen, die 
= 4 ich im Knast erworben , 


..werde ich nie 
zum Weltkongress der 
| | Erfinder einge- 
' laden? 
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..weil du ein Panzer- Aber dieses Mal’ 
knacker bist! _ werde ich mich 
Diskriminierung % Ä dem Vorurteil 
übelster Art ist | \ nicht beugen. 





z Vielleicht sollte ich 

| lieber einen | 
größeren Koffer | 
erfinden. 


Es ist zwecklos! 
Du bist zu leicht! 
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1 Tut mir Leid, das Labor Nur ein kurzes 
| ist geschlossen. Interview, bitte. 


Die lese ich auch 
regelmäßig. 


Br; — V/ 


Sie brechen gerade | f Schließlich vertrete 
zum Erfinderkongress _ | ich Entenhausen schon 
auf. Richtig geraten? , un; „seit vielen Jahren auf | 

a N dem Kongress. Aa 


Ki — 
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R\ > Ä re | Nein, als Ihr 
% Ti, Kollege. Ich er- | 
N) finde selbst ein 
wenig in meiner 


sehen? 


Es heißt: „Drück-und- } I 
___ gute-Nacht“, en —/ 

Ach ja? Darf ich mal |) Pr 
F_ n 
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Zu viel Neugier 
ist eben 
ungesund. 


schade, dass 
das Genie meine 
Erfindung nicht be- 
wundern kann. 
\ ee 


„entwirft das Programm für | 


ein Hologramm... 





 f Das Gerät scannt die optischen \ 


| 
er, 


und zack! Besser verkleidet " 
|kann man nicht _ 


195 


Bei der Verpackung des 
Originals greife ich _ _. 
zu Bewährtern. 


Ich gehe auf Nummer | Danke für die Ein- \o= 
Sicher. Zwei Düsentriebs ladung. Ich werde Ihnen >, 
\ sind entschieden zu viel keine Schande of 
für einen Kongress_—# n . 


' 2 
#; 
I Fi 
F 
ff if Fi 
F 
r ni 
f E- 
run f M 
1 1 4 
# 
r] LEE RER i 
d E73 


| 
3 


N; Meine Erfindungen \\ | 
werden garantiert für 
Aufsehen sorgen! 


ai 


I 


DJ 
BIRRDANE 


fi 


15 
= 
Gm 


1 


| IM all F 


[I [7 ft ! z F i] 
ze | TFLTUTI ML ER ve 


= 
| 
— 
| 


— 
— 
= 
— 
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/ Schauen Sie, wer \/ Daniel Düsen- \% 
da ist, Kollege! _/ trieb! Wie schön, 
— — Sie mal wieder 

zusehen! 


= « 


Danke! Ich 
ireue mich 
auch, lieber... 
lieber... 















Pfmumpf! 
Nicht doch! / 


“ Zerstreut 
Wie immer, 
haha! Sie haben 
tatsächlich  jW 
| meinen Namen & 
vergessen, wie?‘ 







‚„leber 
Professor 
Pirimel. 
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y Nanu! Haben wir |, Das täuscht! 


‚Ü etwas füllig. 


Ich war immer] 


Man sieht es 

nur nicht, wegen { 

dem Hologramm. / 
oe 


| keinen mehr 


näher an mich 


Die Früchte jahre- 
Nr langen Tüftelns! 


RER 


i 


ie = 


1 
r | 


ei 
[ 


f N 


” Ich meine, jahre-\ ca 
langer geistiger | 


Da Regsamkeit. + - 
vw : 
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/ Die Vorstellung der Erfindungen 
ist seit jeher das Interessanteste 
am Kongress. 





wir mal, werter 
Kollege. __ 


die Erfindungen 
abstellen... 


f Wer macht die \ / Ich bitte Sie! Das 
Präsentation? _ müssten Sie eigent- 
j __lich wissen! 
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Die Zeremonie leitet] | Bevor wir heute zur Vor- 
| doch immer Kollege | | stellung der Erfindungen 
| Dreistein. schreiten... _ er 


"Willkom- | 
men, liebe | | 
Freunde! 


| ld - ? h Ir N ZN [" > 

e 6, ar ‘R Er 
Fe I .. I [8 | 
A? 0> GS | Ä 


AN es /\NL.2| We 
EST IEN VEN 


„möchte ich Ihnen Of Mag es auch merk- 
einen besonderen AR! de \_ würdig scheinen... 
em Gast vorstellen! 4 w u tn u 


..m Namen einer 
freien Wissen- 
schaft! 


...5so hat sein Er- 
cheinen doch seine! 
Berechtigung... 
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_ knacker! 


f Bitte begrüßen Sie Herrn, \ an, Me [ Hallo, 
ah... Iku Panzer- me | \ Leute! 

I I [ FE; N r zen | 

hen | — Pr . | j' 


Stimmt was nicht, | mn Ein Schwindler? 
Herr Ingenieur? M Und das in meinem 
) Namen”? Unglaub- 


“ f Entlarven kann ich ihn 
‚ nicht, sonst fragt i 
4 mich jeder, woher «= 
ı ich das weiß, >| Fo A ee 


Ei Ti 
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Als Enten Wil ale | Alf Wer heiteren Sinnes ist, dem ist | 
meinen neileren Hebe- bekanntlich leicht zumute 
schweber zeigen. =] 


Pz 


a 


SAN 25T 
h A u a re al 
„je = N Nor, 


2) 


Und dieser Apparat sorgt fürso viel „einen... hua- 
Heiterkeit, dass a me | huahua... =" "; 
er... | 


' „schweben \ 
bringt! de 
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[1 


— 2>(_ Huahual! Das Teil ist der Hammer, | 
— | } 


Pahl Ich kann 
nicht darüber 
lachen, wenn | 

sich ein Doppel- | 
ganger von mir 
vor aller Augen | 
lächerlich 
macht! 


Doch nunmehr ‚Man füttert das Gerät mit Früchten des 
Wildwachs- f Feldes, in diesem Falle Mais, und 
wandler! / f' 


; 1 + d er 4 h 
Fr ’ | f ff F a 


f „wie wild zu doppelter\\ 1%) 


Größe heranzu- 


Ups! So war das 
nicht gemeint. 


Ich hoffe, 
das wird ein 
Kracher und | 
kein Lacher. | 
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Und nicht 
mal von übler 
Qualität. 


EN 


* Es, äh... folgt nun der vollautomati- 
sche Krawatten-. binder... 
D- 


* Halt, da | 
| bleibt einem ja 
die Luft weg! pri 


f Sie sind eine Beleidigung \ , a So einen Schrott würde der 
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für unseren Berufs- 1 | m. wahre Iku nie abliefern! 
En: be Ein Hochstapler sind 





. u 
Und das kann ich ' Das überrascht 


“ beweisen! dA "Ns . 8 Rn mich nicht, 


7 n | 
Ach? aD | „weil ich es 
nicht? | selbst bin! 


FR 


dass Sie nicht @ 
Daniel Düsen- 9 E 
trieb sind... 4 





EHGEWER.. -r Spiel mitgespielt. 





Als Sie weg waren, hat mein \ 
Helferlein mich befreit. 





sie Ä 
Alf haben sich auf meine 
N Kosten amü- 
siert 
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Unsinn! Wir haben 
ich einmal dabei. nicht vor, Sie ver- 
Also, wo sind die haften zu lassen. 
Handschellen? | | | — Nein? 
Aber warum | 
dann das 


S 
NEST 


wi: 


echur | Natürlich! In der | Sie haben sich unserer 
Ne. | großen Familie der / Zunft als würdig er- 
Kollegen, mehr | Erfinder ist Platz Mic 
für alle! ’ 





( „als Sie uns verteidigt haben gegen den 
Unsinn, den ich vorgeführt habe. 













‘ Juhu! lich hole | 
Ä sie gleich! 


" Wir sind gespannt auf Ihre ) 


IR 
1A, 
7 | I u 





166 


% 
Hier der Lichtschranken 
detektor! 
j"\ N, 

FERN 


| 


Dies ist ein Fernseher | 


im wahrsten Sinne des 
„ Wortes. 


Oh, danke für 
die Blumen. Aber | 
warten Sie, das 
Beste kommt 
erst noch. 








Und das? Ein Rasen- 
_ mäherkabelaufroller? 





8a Sie haben ' 
Fı es erlasst., 


) 7 Alle Achtung! ' 
| Der Kollege hat 
Fantasie, 


Dieses Gerät zerlegt Ein Materietra 
Dinge und fügt sie an- | mitter? Das 7 
dernorts wieder zu- f gibt's doch 4 
- \ nicht! 
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‚Gibt es wohl! Er 
löst jedes beliebige | 
Objekt in nichts | 


— | 

Das müssen Ich sehe noch 

Sie uns vor- = A nichts, was ver- 
iühren! I) schwu 


O nein! Das Gerät \ 
nn will einfach nicht. F 
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..und danach N 

findet man es in einer | 

u Kammer im Inneren 
des Gerätes wieder. 


| Oje... ich fürchte, der 
Molekularminimator macht 
f Zicken... 


f 


passiert mir auch oft J\ Armer Kerl! 








f Dafür waren Ihre anderen X Aber dieser \ Kopf hoch, Iku! Bis 
Erfindungen ein Erfolg. , Schratthaufen zum nächsten Jahr 
u ER war die wichtigs- | kriegen Sie das 7 
te! Grmpf! | TO schon hin, 





Aber nicht ohne 
einen herzlichen 
Applaus! 


MD wIATSsCcHI 
KIA Arm Seufz! \ 


Danke! 


Mag sein. Entschuldigen Sie, ich ) 
gehe mich schämen. 





..damit wir in 
" , Kontakt blei... ei? / 
Ich werde ihm i / 
meine Visitenkarte 


im 
IN 
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7 Seltsam! Mein \ Na, so was! [ Und meines! Das ist = 
Portemonnaie ist | aber nicht normal. Wiskann = 
„ verschwunden. Fa | n 7 u Fi denn so etwas \ 
| | — =, geschehen? / 











Es sieht so aus, als hätte 
Ikus Transmitter doch 
“ funktioniert... 


Stimmt, Helfer- 
lein. Man muss 
kein Genie sein, | 
um zu erraten, 
| wo unsere 

Brieftaschen ge- 
blieben sind. 





y Ich fürchte, dass mich die lieben —e 
' Kollegen im nächsten Jahr nicht mehr 

p einladen werden. Und im Jahr darauf 

RP a a 


1 





ee a 
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Ja, aber ihm 
fehlt noch die 
passende 


Die alte Konser- 
_ vendose steht ihm 
hervorragend. _- 


an 





„schließlich findet morgen Nachmittag der 
alljährliche Entenhausener Schneemann- 





a 
A 
= 


173 


zu einer großen 


EN Kugel... 
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sSseoa_ jjill aliu 
a f U 


— — 
nes LILd 5 I 


‚ So was! 
' Ein Wettbewerb 
für Schnee- 7, 


Ich weiß noch, wie. 
So schwierig ist das 
gar nicht, 


„und setzt eine kleinere 


_ Kugel als Kopf obendrauf. ) 





..am Schluss 


kommt der Mund 
“dran. 


Of Hahahal Dust \ 0. 
\ aus wie ein leben- | 1 
AM N diger Schnee „ 





= 
— 


u] ui el el ——L 
\ 
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Die Zeit drängt. Am besten Al 
mache ich mich gleich an die 
Arbeit, 


— un 


Das ist der erste 
Energie-Molekular- 
„ Booster der Welt, 
E} 


..dass ich einen 
Schneemann in |] 
Bewegung setzen 


Schneemolekülen 
Leben einhauchen. 
Und das heißt in 

em Fall... 





-f Oh, du hast auch \ / Damit ist uns der 
so einen Apparat Sieg im Schnee- | 
gebaut”? mann-Wettbewerb 
Bravo! so gut wie 
sicher. 





Einfach | 


/ Der ist ! 
I\ großartig! 


4 auch nicht | 
Be übel. „2 





. 'h f 
F er Pr 
f j u 
h E if j 
7 \ ‘ 
. * = Pin > 
ei a m IM u - 
| FF 


en ., 
HE 
U 
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kann tanzen... / 


Die sind alle i 
erste Sahne! | Einer ist 
| toller als der 


NN Unglaublich! Der ist 


A \ ja voll beweglich! 
In: == ü Im 


Sehen Sie? Er 





Sie haben 
meinen Schnee- 
mann noch nicht 


Und Sie glauben 
gar nicht, was der / 
alles kann. 


„mühelos 
auf einer Hand 
— stehen... 





„..und sogar Ss 7 Das macht ihm so j 
über Hürden schnell keiner 


springen. nach. 


So, jetzt bedank 
„dich schön artig. , 
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Ä Ich kann den Schnee- 
mann nicht mehr steuern. / > 
Hoffentlich stellt er ni 
nichts an! 


Au verilixt! Der 
1 Booster reagiert 
nicht mehr! 


Kreisch! 
Er wird zu 
einem 
Riesen! 
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7 Das war der Appa- 
| rat. Ich muss versu- 
chen, ihn aufzu- 


halten, 





eine Kata- . 
strophe! 















schrumpfe ge- 
fälligst wieder und 
bleib hier, hörst du? 
Du darfst nicht ein- 
fach verschwin- 





Mann! Das N 

war der beste 

| Horrorstreifen 
seit Jahren, 
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War das nicht toll, wie der Riese ein- T 
fach in die Stadt marschiert ist und jeden = 
——— erschreckt hat? 


- 
A 
| 
h 
4 


Ganz toll. Und zum 
Glück war das alles 
nur ein Film. 


ee w 


i N 
De 
Er 


% m 


( 


u | 


-Be- ’ 
Kr, 
In ‚> f 






“ Ein wunderschöner 
Ring! Ist der Stein 
„wirklich echt? 


Für dich nur das 
Beste, Ilse. 
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“ist ohnmächtig 
geworden. 






are | 'T Er verbreitet Anas 
Brum & ıe BEE ee 
| \ Holen Sie ihn sofort zurück! 


Ich muss erst 
die Steuerung 
u  TEPArie- 
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en. „1 (Hoffentlich klappt es auch. 


ch probiere den Strahl 


| / Jetzt ist dieser entsetz- 
Gott sei ll liche Albtraum endlich 
Dank, er ist vorbei. 
wieder normal 


Das darf nicht wahr \ 
sein! Der Schneemann, 
vermehrt sich? 


EIS 
mm 


ZAHN 
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'aald sind die eisigen Gesellen er 
\jberall in der Stadt zu sehen... 


IH 


& \ 





| Re, 
Ei 


f 
4 Fi 
ag . #5 Fr Ä | 
L Fu 2 ı 
Mi u = | f R} - 
F 
| | ML: Bi + F 
nz 4 ® 
A la“ u! 
: f li: Fe 
= 
| 


1 
Me — En If} 


f Wohin soll's 
denn gehen, meine 
Herren? 
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1) 
SH 
m 
44H 'ıF : 
j Ei re 


HLıItEr 


Bei der Kälte 
braucht man einfach A | 
einen heißen 
> Kaffee! 7, 
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Reiter. Den halte 


& 
|& 
fat 
8 
Z 
o 
E) 
= 


Stadt greift 
ie Panik 


d 





87 


1 


Wie? Was 
\ gibt's denn, 
- Helferlein? 


Es ist zwar kleiner 
als meines, aber 
. genauso effektiv. 


Jetzt werden i 


\ wir sehen, obes J 
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funktioniert. 


Stimmt ja, du hast auch } 
so ein Gerät ’ 
gebaut! 


nur rasch die 
_\ Strahlendichte 
= erhöhen. 





Hurra! Die anderen 
Schneemänner lösen 
sich alle auf. 





Oh! Hallo, 
Herr Bürger- } _ haben die halbe Stadt 


2 Puh! Das nennt 
man wohl Rettung 
in höchster Not. 


verwüstet. 








of Hieristdie \ 
Mae Liste der 


> \ En Wie soll ich das 


jemals be- 
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“IWW Ich bin der Be- 

sitzer einer großen 

Hotelkette mit ange- 
schlossenem Ski- 


Sorge, Herr 


gebiet. 
















Und Ihr Schneemann ist 
genau das, was ich gesucht 
habe. Ich biete Ihnen 


/ Und vom Rest ® 
leisten wir uns ein \ 
| ii leckeres Essen, 

Kie Helferlein. _ 





die nötigen 


7 
50.000 Taler für Ihre _ Reparaturen? 


„Erfindung. 


en 


Eigentlich kann ich zufrieden sein. Ich hab 
einen Schneemann gebaut und wurde sog 


‚dafür noch bezahlt. Was will 
=, man mehr? Hihihi! 


’ 
AT] | ao 6 | 
) A Kell] ae: | 
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f Bestens! | 

Huhuu, E Und selber? 4 

Donald! Wie | 
geht's? 


! B Klein, aber oho! Ich rate 
Ba BON eg: | dir dringend zur Vorsicht! 


CZ. 





| Im Ernst? Das sieht „als Polizist er- 
i 7 man ihm aber gar kannt werden und | 
| trägt deshalb 





Francois Corteggiani (Story), Lara Mollnari (Zeichnungen) 
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er — 


Müssen wir denn wirklich zu \ Zm 


sollten wir ausgerechnet 
ihn auslassen? 


U OT 





Schließlich verdienen wir eine Menge Geld, | [nicht dieses! Ich 
indem wir Dachböden entrümpeln und das, was wette. der.alte Geiz- 


wir finden, weiterverkaufen! Können wir 
| un | Ikragen hat einen 
»y u, | Iganzen Haufen 
? | |Schätze auf sei- 


nem Dachboden 
| gebunkert! 





MW 


Gaja Arrighini (Story), Giorgio Cavazzano 





(Zeichnungen) 
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Damit können wir sicher / Reizt es dich denn 
_ einen saftigen Gewinn En 7 gar nicht, diesen 
einfahren! am alten Fuchs übers 
zu hr zu 
hauen? |] 
ag 


Der ärgert sich bestimmt schwarz, \ 
wenn er hinterher erfährt, was sein fi 
N 7 ; Plunder wert warl_ | 


LÜlberlass 
alles mir! Ich ] 
_ weiß, was zu 
„tun ist! 
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r_ Du bist unser \ 
Sg kan tausendster Kunde | 
| ' FRA und hast somit eine 

N Gratis-Entrümpelung 


Was steht ihr dann 
untätig herum”? Los, 
los, an die Arbeit! 


Guten Morgen, 
liebster Bertel! Lass 
uns das Kriegsbeil be- 
graben! Wir kommen in 

„ friedlicher Absicht! 


2 Ich kann's kaum erwarten, 
' mir seine Sachen unter den 
ı Nagel zu reißen! 
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Für wie blöd halten die | | O 
mich? Die wollen hier 
„doch nur absahnen! 


ja! Und dann die wert- 
vollen Sachen weiterver- 
>, kaufen! Das kennt 

| 


” Aber da haben sie 


' | |Die werden Augen mach 
sich geschnitten! | P 


hehehe! 
/f Allerdings! Dort 

oben liegt nur altes 
\ und ausrangiertes 


— 
E 
AI 


A N j 
AM M 


r] ul 


AiTTE 


Mann! Das ist ja die 
reinste Goldgru... uff! 


” 


Ne. 


- 
NE 
&' Birk: 5 
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Das muss alles weg! Las- | Bi Hier ist seit Jahren Das ist kaum zu 
sen Sie sich ruhig Zeit! „A gern! | | keiner gewesen, daher _} übersehen! Der ws 
1 | der Staub! liegt ja zenti- 7 

r Ip. 


Danke! j ® 2 
nel 
ENT 
‘ SS GAR Al | 
TS, 


. IT 
j ° 


Mit diesem 
Turbosauger { 
\schaffen wir's! 
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-— 
Schau dir mal 
diese reizende | 

alte Tasche | 
an, Kuno! 


7 

u - 
N 
* 


1“ 
= 
b P 
Wir zu 
nn ut H fl N 
ee 1 ' 
ME nh h u 
uk 11 - | 
rn i 
| ‚un . ü, 
ya ve # 
i jr & _ 
? 
r 


So was! Einfach zu. 
Staub zerfallen! 


Sieh mal hier! Kennst du das? Das ist 


„Der Bananenmilchtrinker“ von 


/ Wie schön sie 
\ glänzt und... 
‚, oh! FR 


Dieses Bild könnte 
uns einiges ein- 





197 





Ich hab das alte 
Zeug nur noch 
da liegen, weil das | 
Entrümpeln eine 
F—ı\ Stange Geld ge- 
\ »_ kostet hätte! 


Und auf dem 
Dachboden... 


0 a 
N 
I75- 


ine alte Kom- 


f 


f/ 
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N mit Intarsien- 
ku 1 . 


Seufz! Plunder, 
wohin man auch 


Das dauert, 


' bei dem vielen 


Staub da oben! / 


Das sind 
eher Löcher von 





Das hätten wir uns wirklich denken 
können! Bei Dagobert Duck gibt's nie was | 
Ä ur umsonst! Ä komisches 


Die ganze ' 2 | Muster! 4 
Arbeit für nichts h | ! 
und wieder 
nichts! 
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r1 Das Muster ist wohl 
eher alter Klebstoff... 


' © nein! Ausgerechnet meine 
teure Ping-Vase! 


| Das gute Stück ist nur noch 
ein Haufen Scherben! 





Sie war ein persönliches Das tut mir 
Geschenk von Kaiser aber Leid! 
|Ping! Ein unersetzliches Ehrlich! 
Erinnerungsstück! Ä Ä 


7 Hehe! Wenn die wüssten, 
dass ich die Vase mal auf dem 
——Elohmarkt gekauft habe! 


Erinnerungen sind unbezahlbar! Äber 
ich bin bereit, 100 Taler als Ent- 
schädigung 2 | 


Und alles nur 
für Staub und 
Krümel! 


. . Röchel! Das 

- —i ist kaum aus- 

Zum Glück die 
letzte Fuhre! 


1 


BR | 
= B\ AND 


CARE 
a8 2: 
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Was für ein Ä Die sind über 30 Jahre alt! 
Gestank! - 


Büchsen mit |” \ [i ' u 
Heringen! _— AI Mal sehen! 
< | Ö@ 7 Mit leeren Händen! | 
\ wollte ich nicht ‚ 
gehen! 


Alles andere ist uns ja 
zwischen den Fingern 
zerbröselt! 


meinte, wir 
könnten sie als 

Türstopper 

benutzen! 


D = Kan sie abl _ ÄÜ Versuchen wir 
La Zziıenen Sie aD: eben, sie zu ver- 
Mit langen Gesichtern! Akern! 


Das klappt 
doch nie! 
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7 ") 
Hier ist was zu essen! \ 
Kopf hoch, Gittal 
Das wird schon! , 


Danke! Ich hätte ) 
fast die Heringe FR mal a 3 
vertilgt! Mitsamt ‘ 

der Dose! 


= { Was mache ich 
= — jetzt damit? 


sich kein Mensch! Da war nur / I @ 


Vielleicht übers Hab ich schon | 

Internet? „. versucht! Für uf“ 

Heringe interessiert eh 
so ein Sammler von Thunfisch, 
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J | „Ihm wurde speiübel...” 
|. av; a 


Burps! Und da heißt | 
es immer, Fisch 





)f „Schließlich ist er seine Dosen 
"\_ doch noch losgeworden!“ 






Ist das nicht der 










Y Herr Fischbein? eu 
\  PftulSoen W 
| 9,5 Umweltrowdiy! 7 
ee 
Im) LAITrIrTe I 
2 ro E | 
_ 








| | a 
ehe Vielleicht in 
habe! Über Heringe JC° „ıbliothek? 
gab es | 





Fu En - 
LITT TFA 
Die Geschäfte gehen 
den Bach runter! Gitta 
hat nur noch diese 
Dosen im Kopf! 


" 
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TI IIIErI \ )) A 


ie 
Be‘ © IT) 
Nr Ir M ıE 


“c; , 


' Leider kann man Bertels 
Heringe keiner Spezies 
4 zuordnen, so wie den 
hier zum 
| 
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Bei den aus- Der ‚gestreiftüpfelte 


_ gestorbenen Arten a erh war so 
—— U 


findet man sie 


uffällig... 
uch nicht|_ > 


’ j Buhuuu! Unsere sind | 
ganz gewöhnliche _- 
| eringe! 


doch, 
Gittal | 


/ Vielleicht ist damals ja etwas 


Außergewöhnliches 
| Dassiert? 
V X Prima Idee! id 
Er gina ses N 
EA 





: WW T Seufz! Gar nichts ist 
N passiert... doch, 
Di 32<„ hier! _-r 


Cm 


m IE 


„..Konstruierte in langjähriger Tüftel- 
arbeit einen Fischkutter aus Seife!" 


7 \ — 
N 4 \1£ 
N = 
4 = At 
u f € 
cam. = 
. [. - 
Y 


j.Es blieb ein Traum, der sich nicht weit „Und das Meer nachhaltig verunreinigte. 
vor der Küste in Schaum auflöste...“ _ MjReinmann selbst ging mit seiner Idee unter!“| 


u 


u: = nd mn u U 2 are 


\ Blubb! 
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Bertel hat uns mal 


pers wieder reingelegt! 
Ach, denk wir 


er  Seufz! So \E 4 dach nicht mehr 
MA ein Pech! EN dran, Gitta! 
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Komm endlich wieder zu | Du hast ja Recht! Möchtest h 
dir! So kann es jedenfalls du noch eine Tasse Tee? 
nicht weitergehen! = e 


Und bitte, denk an meine 
Worte, versprochen? 


ich! Bi mu wem 
Mach ich! Bis Bm. 
I morgen, Kuno! mn 
Ir 





Mist! Ich hab 

einen Stein im 
 'schuhl Auch 
4 dasnoch! 


I 13 
SHR 


al) 


h RE ne 
ij 4 a 
Br > 
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So,ich lasse 
euch einfach ver- / 
schwinden! 


IF eei Roy Lichtenduck und Andy War- 
| gans! Ein schöpferischer Akt 
der Kunst! 


Y Das ist doch Paul 7 Y Wer wohnt hier, 
Protzke, der berühm-J\ guter Mann? 
te Kunstkritiker! — Reden Sie! 
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Das haben wir 
nur den Heringen 


Mach auf, 
ich bin's! 


sie 
‚bia... 


tzt simuliert sie 
ntspannung! 


Kr 


An. 
= 
Bit) 
= 
{=) 
E 
he 
[] 
fe) 
z 


dieses Kunstwerk... bla 
Und 


bibl... 


we —} 


aber... 
lassen Sie das! 


Ja, sicher, 


Hier wohnt Gilt... 
äh, Britta Pop! 
mich ihr 


Stellen Sie | 





11 


2 


He, kai dachte, W Nicht doch, liebste di Du machst jetzt, ) 
u wolltest ver- |} was ich dir sage! 
schwinden? _/ N 5 a 


cd 





mi 


DV a 


I 
1 | 
2 
D | 
u 
.4 





[Bitte sehr, die Künstlerin.. 
ist der bekannte 
Kunstkritiker 


/Ä meinerseits! 
ae ii 
s ur = i AR 





Was kann ich 
denn für Sie... 
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; Es...äh... 
heißt: „30. 
Februar“! 


Wie nahe liegend! Was auch sonst! 

Eine Allusion an die... bla, bla, japs... 

Vergänglichkeit... bla, bla, keuch... _ 
Raum und Zeit! 


Haben Sie schon einen 
Titel dafür? 









Dieses Werk öffnet uns andere Dimen- Doch zurück au 
sionen! Es setzt Kräfte frei, die... bla... ar) | den Boden! Was 
die Implosion des Alltäglichen| | soll dieses Objekt 
gemahnen! | kosten? 


| Dennoch fühle ich mich bemüßigt, 
so profan zu sein! Also, was 4 ee Ber — 
schulde ich _ a / j ch auch nicht! Hehe! Wir haben 
Ihnen dafür? | Mi \ einen Haufen rostiger ee: 
% >. dosen verkauft! 
he Für 100000 
ä Taler! nt 


nd Pr 


Rp N 
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Unterdessen, im 
Geldspeicher... 


Kein Mensch “ | 
J will mehr mein 
Museum für Moderne 


f Was anderes fällt Nein, nicht ii, Neue Kunstwerke zie- 
Ihnen nicht ein? wirklich! | | hen neue Besucher an! \ 


ah 


Inzwischen sind wir zu 
einem Museum für alte 
Meister geworden! 


I war „Die Schach- 
| spielerin“! Vor über fF 
zwanzig Jahren! 
7 r 


LEN 
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Wir brauchen unbedingt etwas | Herr Protzke, hier / 
Spektakuläres! Besonders vor der | Duck! Hätten Sie zurzeit | ‚A AN 
h Entenhausener Biennale! 771 | x zufällig ein Kunstwerk 4 
Seufz! Schon | zu verkaufen? 


nl Kunst hat keinen Preis! Bla... Logik des ' 
| = Marktes... bla... beiläufig bemerkt... 
“ bla... neue Künstlerin... bla... 
' Dre 


süperben Oesuvre! 


f Was? Kenne ich ; Sry 207" Pah, kennen! So was riecht mani 
a nicht! ze % Eventuell könnte ich mich sogar von 
Pa = \ einem ihrer Werke trennen, einem 


Schnupper... 
riecht es eiwasj 
streng! 
EEE: 
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Und, äh... wie viel 
müsste man da 5 

! anlegen? Eine 

Million! 


Nicht unter neun- \{ 
j hunderttausend 
ı plus Spesen! Ä 


Zwanzig- 
tausend 


Ta | Unwichtig! 
 — Entsetzlich! \ Ä Hauptsache, 
in bag das a | Ä das Museum 
ritta Pop gekauft! Für al Ai Ä 
zweihunderttausend A“ | " bekommt sein 
N EN 4 Pr | , | 


frisches Blut! 


r 


YLiebste Britta Pop, wo- 
her wusstest du das?, 


Protzke hat es mir 
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Wenn Bertel raus- 
kriegt, dass er ein Ver- 
Rn für seine verrot- 

telen Heringsdosen 
„ bezahlt hat... ___ 


Wir haben Sie eingeladen, um Ihnen - * Welch ein 


eine epochale Neuerwerbung des duck- erhebender Augen- _ 


schen Museums für Moderne Kunst | blick! 
| u präsentieren! | 


T = 5 
+ Ja | 
LRA TIER 
7 MS ——— —— Ich sage nur einen Namen: 
- W_ Britta Pop! Bla, bl uf- 
7. den Akt vornehmen! Gut! Jetzt bin W nitta Pop! a, id... au 
as we ‚gehender Stern am Himmel 
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N das Werk „30. Februar‘... bla... ,; 


Was müffelt Y 





Mei-meine veraam- %  / Das Tuch war Teil 
melten Heringsdosen!# 1 des Kunstwerks, Sie 
| un Vandale! Banause! 
1 Ikonoklast! | 


Buuuh! 


Ein Skandal! 
| L Kunstschänder! \ 
ag uf: 








Komm, Kuno! W Halt! Stopp! Ä 

Hier riechtes N} Ich habe euch 

verdächtig nach ze Ye erkannt! | | | (ups ) 
,G 


Stunk! 


Schnappt sie euch! Ä 


A | f Te ei affaire” in die Kunstge- 
Haltet diesen Duck! en =! late | 
| er u, schichte eingehen! | 
Diesen Geldsack oh- LE L Ale & CE, 7] 3 | 


R ne Kunstverstand! j zu 
- nF | er —— % 
en Tir (BER 
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Miss England, Miss Frankreich, 
r Miss Uruguay! Hach! Da hüpft einem doch 
| glatt das Herz in der betagten Brust! 


= 
u 


Ausgerechnet dir, Onkel \ 
Dagobert? Ich wusste ja gar 
nicht, dass du ein Auge für 
schöne Frauen hast! 


hl 


N 


# 





Terry Laban (Story), Bancells (Zeichnungen) 


f Eher ein Auge für Gewinne! Ich\_/ sämtliche Sender der Welt werden über mein Zentrum 
rede nämlich von dem enormen berichten. Künftig wird man sich darum reißen, es zu 
Andrang an den Kassen meinag Höchstpreisen mieten zu dürfen! 
hochmodernen Duck-Zentrums, _—— en 

in dem die 10. Entenhausener | ur LE 
Miss-Welt-Wahl ausgetragen | 
|\ werden soll! A 


Mag sein! Trotzdem verstehe ich 


nicht, dass es tatsächlich Leute gibt, | 
die so etwas ernst nehmen! 





































Na, dass keine von denen auch 4 
nur annähernd das Zeug hat, die 
schönste Frau der Welt zu sein! 
Jedenfalls ist Daisy viel hübscher 
als all dese Mädels zusammen! 


27, 





Wenn du dir dasosicher \\__f Das ist eine grandiose Idee! Daisy wird } 
bist, solltest du sie schleunigst | FA __mir vor Freude um den Hals fallen! 
anmelden! 










Unterdessen im fernen Wetterwend, der Haupt- 
stadt von Unterlaunistan, einer kleinen Republik, 
die Arges zu erleiden hat... | 


Ein Schönheitswettbewerb? Sind 
F4 Sie noch bei Trost, Schranz? Wenn 
das Ihre einzige Idee ist, sollte ich Sie 
wieder in den Kerker werfen, aus dem 
”\ ich Sie geholt habe, weil Sie mir... | 


® a 





„ au" rrR | 
| ur. f gt . 
SL 11 hi N) od f | 
kn mal 
Kr u i\ I 


Hl 


iu. 
= > u 
= 


‚versprochen haben, \ ' Eben darum geht es ja! Wenn eine Frau 
meinem Land zu weltweiter [% aus Unterlaunistan diesen Wettbewerb 
1 gewinnt, ist das immerhin ein gelungener 

Anfang, meinen Sie nicht auch? 


{ Hm! Sie könnten ausnahmsweise Nein! Aber die Miss-Wahl findet in 
Recht haben. Fragt sich nur, wer die Entenhausen statt! Da kann ich 
Schönste im ganzen Lande ist! Ai der Jury wohl kaum mit 20 Jahren 

E" er | 1, falls sie nicht 
y Aber Papa! Hast du etwa ' \ Zwangsarbeit drohen, fa eg 
vergessen, dass du mich erst IK OBEN BTHIHBF. SONO SABUHNE 


neulich in aller Öffentlichkeit 
ca | 


unsere besten Chemiker d wird dafür sorgen, dass 
dieses Problems bereits sich Grantilla garantiert 
angenommen! \ außerhalb jeglicher 
| Konkurrenz befindet! _ 
Liz il Fr 


Und wenn Sie sich dann noch mit \ Aber wieso sollte \/ wjäjl Sie den Umweg 


Dagobert Duck anfreunden, wird sich dieser Duck mit 
er die Beeinflussung der Jury mit Amir anfreunden? 
Freuden selbst ın die Hand | — —— 
nehmen! 


über seinen Neffen 
nehmen, Herr General! 





Ich soll an dieser Miss-Welt-Wahl teilnehmen? Das kannst 
du dir abschminken! Bei so etwas mache ich niemals mit! 


Aber weshalb 
denn nich? L- 


Weil Frauen nach ihrer Intelligenz Aber Miss-Wahlen werden nun 
und ihrem Charakter beurteilt werden einmal im Badeanzug gewonnen! 
sollten und nicht danach, wie sie im Dafür kannst du es dir als Miss Welt 
Badeanzug aussehen! dann auch leisten, durch deine 
| inneren Werte zu glänzen! / 


Nieder- 
kadaisrhie er 
er! 





7 Junge, sehen die aber toll aus! 
Pe Das müssen die Frauen sein, die 
‚ Hi 


an der Miss-Wahl teilnehmen! 










Und wenn schon! 
Wen kümmert's?) 







Bist du Immer 
noch sauer auf 
\ Tante Daisy? / 










7A / Seien wir ehrlich, Brüder! Unsere | 
' Tante sieht zwar gut aus, aber diese ge- 


kürten Schönheitsköniginnen sind doch | „. 
\ ganz andere Kaliber, findet ihr nicht? / 


An | 


Nein! Mit den richtigen 
Kleidern und etwas mehr | 

Schminke könnte Daisy alle 
in den Schatten stellen! 


General Grimo 
Grausl, Diktat... äh, 
Präside nt von Unter- 





Tja, bei Ihrer Tochter ist 


tatsächlich noch eine Menge zu B 


optimieren, wie ich sehe! 
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Ich hätte wirklich alles dafür getan, 
dass sie diese Miss-Wahl gewinnt, 
aber sie muss ja... 


Sind Sie 
Donald Duck”? 


Meine Tochter Grantilla möchte an der Miss- 
Welt-Wahl teilnehmen und man hat uns gesagt, 
Sie wären genau der Richtige, um ihre Gewinn- 

chancen... nun, sagen wir mal, zu optimieren! 











Dafür bekommst du 15 Jahre 
Se aufgebrummt, du 

| widerlicher Wicht! | 
Bitte, Grantillal Erinnere dich 


an das, was ich dir neulich über 
Diplomatie erzählt habe! 







Vielleicht hätte er es etwas 
eingängiger erklären sollen! 


@ 


Nehmen Sie es Grantilla ' 
nicht krumm, Herr Duck! Sie 
müssen wissen, bei uns gilt 

sie als die Schönste im 

ganzen Land! 





Lächerlich! Seinen Mode- 
geschmack können Sie mit 
Leichtigkeit auf der Spitze eines 
| Reiskorns unterbringen! 





















Ich hingegen weiß, ' 
was man braucht, um 
einen Schönheitswett- 
bewerb zu gewinnen! 
\ Das können Sie mir 
| glauben! / 


Wir begeben uns mit 
_ Freuden in Ihre Hand! 


Eine weise Ent- 
scheidung! Gehen 
\ wir einkaufen! 





sen Schwätzer |ı 
einfach unmög- ıl 





f Nur reicht das leider nicht, wenn sie in \ 
der Oberliga mitspielen möchte! Dafür 
müsste sie die schönste Frau sein, die je | 
gelebt hat! Und in diesem Aufzug sieht 
| sie nicht gerade danach aus! 
Aha! Glauben Sie, Ihr 
Onkel wäre bereit, uns 
in der Kleiderfrage zu 
beraten? 


Ich finde die- \ / Ich auch! Aber wir müssen \ 
‘| sein Angebot annehmen, } 
sonst werden wir seinen 

Onkel nie kennen lernen! | 
ia \ı Wie willst du dann die Miss- | 


lich, Papa! 





Finden Sie wirklich, m = 
dass mir dieses Kleid Aber ja! Mit einer etwas moder- 
steht. Herr Duck? "Er neren Frisur würden Sie darin 


Also, im Moment frage ich mich, ob sich die 
Mühe wirklich lohnt! 


7 g[ Natürlich! Das werden 
“4 Sie einsehen, sobald Sie 
fachmännisch ge- 
schminkt sind! 


wird's mir 
aber langsam zu 





| 
End m 
7% UN 
Fl Ä A 
’ Hi n Bitte Sehr, 
Miss Welt! 


| Wassagen \ 
u Sie zu Ihrem 
neuen Selbst? 
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Was fällt Ihnen ein? 


Ich sehe ja aus wie 
eine Hexe! 
| wo! Sie sind | 
nur nicht daran 
gewöhnt, mit der 
| Mode zu gehen, 
\ meine Liebe! 


un 


Hier kommt die 
schönste Frau von 


Unterlaunistan! Spa 


Diese Mickerlinge wagen \ 
es, über mich, Grantilla 
Grausl, zu lachen! | 


Klar... äh, Ihre 
atemberaubende 
Schönheit erregt 


230 


Himmel! Wie sehen dann 
erst die anderen aus? 


| geblieben! Ich werde Ihnen 
zeigen, was 5 


Ich garantiere Ihnen, ab 
sofort wird sich jeder nach 


Ihnen umschauen! ) Y. 


Guck mal, Mami! 
Die sind bestimmt vom 
Zirkus! Gehen wir 


Grantilla! Du 
chönheit Ist!/\ darfst ihm 


Ar u 7 2.2 N ‚nichts tu 


n! 





He! Endlich ist hier mal was los! Kommt, Jungs! 2 ee “h 
Das Schauen wir uns an! | Se | 
—— - — - a 


i ee 

Is ne 
+48}; | 

# 


ä Entschuldigen Sie, wir drehen gerade eine W | dem Publikum ' 

Reportage über alles rund um die Miss- | die künftige Miss Welt schon vor der 
Wahl, für die beliebte TV-Sendung „Kochen, | | Wahl vorzustellen! Richten Sie Ihre 
Kuren und Frisuren“... A | Kamera auf die amtierende Miss Unter- | 
/ Sie kommen. > uf.” | ' launistan, Grartita Grausl! 


> Grmpf! 
' Schnaub! 





Unerhört! Noch nie hat 
es jemand gewagt, mich 
\ so zu beleidigen! 


Schon, aber trotzdem musst ER 
j du dich wenigstens so lange P* 
beherrschen, bis wir Herrn 
Duck kennen gelernt haben! / 


Ich fürchte, mein Onkel ist \ 
zu beschäftigt um mich... 
ah, um Besuch zu 
empfangen! 


Gut! Dann will 
ich ihn umgehend ; 


j Also bringen Sie uns zu 
Ihrem Onkel! Und zwar jetzt 
gleich, wenn ich bitten darf! 





Und was hat er mit dieser \ 
Person zu schaffen? So eine 
Xanthippe wird sich doch nie 
im Badeanzug vor laufenden 
Kameras zur Schau stellen! 


Mein Name ist Wladimir 
Wenndannski! Ich bin gekommen, 
um Ihnen zu sagen, dass Ihr Freund 

| in Gefahr ist! 


i 
/ 





Hat man da noch Töne? Nach allem, 
was ich ihm an den Kopf geworfen habe, 


Sind Sie Daisy 
Duck? 





Vor acht Jahren hat General \ 
Graus! die gewählte Regierung 
gestürzt und sich selbst zum | 
Präsidenten ernannt! Seit dieser 
Zeit wird mein Volk unterdrückt 
und gequält! 


Ich ging in den Widerstand und 
wurde verhaftet! Zum Glück konnte 
ich entkommen und arbeite hier im 

Exil darauf hin, mein Volk von 
diesem Tyrannen zu befreien] 


Es sei denn, er ist ein Fraund des Generals! 
. Halten Sie das für möglich, Frau Duck? / 


! Niemals! Donald hasst Diktato- 
ren! Ich bin mir absolut sicher, 
dass er nicht einmal ahnt, mit 

wem eresda 


Das darf ich nicht 
verraten! Bitte über- 
bringen Sie die Bot- 

schaft trotzdem! 


das zu be- 
deuten? 


Glauben Sie mir, Frau Duck, dem 
General wird jedes Mittel recht sein, 
damit seine Tochter die Miss-Wahl ge- 


_ winnt, und das könnte für Herrn Donald 


Duck ziemlich gefährlich werden! 


Ach du 
| Schreck! _ 


Dann möchte ich Sie darum 
bitten, Herrn Duck diese Geheim- 
botschaft zu überbringen! 


„Ubelwohltal-8.12.- % 
11.50 - 7,1." Ich verstehe 
nur Bahnhof... f 


Und sagen Sie Herrn Duck, dass 
er sie unter keinen Umständen 
General Grausl zeigen darf! 





Inzwischen, 
in Donalds 


Nun habt euch nicht so! 
Grantilla braucht eben viel 
Platz und... 


Daisy, du? Komm 
| _ doch herein! 
Nein! Wo ist die Frau, mit 
der du im Fernsehen zu 
sehen warst? 


Was heißt hier, wir dürfen nicht die Treppe rauf? 
Da oben ist doch unser Zimmer 
Das darfst du nicht irgend- 
welchen Leuten geben, 
ohne uns vorher zu fragen 


Genau! Sind das 
etwa die Herren des 
Universums, oder 

7 


Hoffentlich haben die ihrer Bana- 
nenrepublik bis dahin nicht bereits 
_ das ganze Haus einverleibt! > 


Nanu! Wer kann das 7 | 


e1 


We-welche Frau? 
Ich kenne keine... 


if Lüg mich nicht an! Ich 
weiß genau, dass sie 
hier ist und wer sie ist! 























Und was soll 
das bedeuten? 
Es ist eine Geheimbotschaft, 
die mir jemand gegeben hat, 
ı der sein Land befreien will! Der 
General darf diesen Zettel auf 
keinen Fall sehen! 


Na gut! Grantilla ist oben! Aber was 
kümmert dich das? 


Hör zu, die beiden sind gefährlich! 
Sie unterdrücken ihr Land und 
könnten dir auch etwas antun! 

Hier, lies selbst! 








In Wahrheit bist du bloß neidisch, 
weil ich Grantilla zur Miss Welt 
machen werde! Und da hast du dir 
dieses himmelschreiende Gerücht 

einfallen lassen! 


i Aber Donald! | 
Du irrst... 


Ach ja? Das hast du dir ja wirklich \ 
4 mal wieder ganz fein ausgedacht! 


Spar dir weitere Worte! Dein Versuch, \ „uns gegen weitere Intrigen von dir 
Grantillas Triumph zu vereiteln, ist wappnen können! Jetzt entschuldige mich, | 
gescheitert! Und damit du es weißt, ich habe eine Miss-Wahl zu gewinnen! / 
diesen Wisch werde ich ihr sofort fu ' IT 
übergeben, damit wir... Ä 















Zur gleichen Zeit, in £ 
der oberen Etage von 
Donalds Haus... 





tun als wir, P 





Pahl So wi 

von Unterlaunistan sogar geschlossen ins 

Gefängnis wandern, damit sie mich nicht 
wählen muss! 


wird denn gleich 
schwarzsehen? 


...die Schminke Ihrer Konkurrentinnen \ 
durch das von unseren Chemikern ent- 
wickelte Make-up zu ersetzen! Daher 
wird der Jury kaum etwas anderes 
übrig bleiben, als für Sie zu stimmen! 





Merkst du nicht, was hier läuft? 
Dieser Donald ist eine wandelnde 
Katastrophe und hat nicht mehr 

mit diesem Dagobert Duck zu 
| apa! 


Aber, aber! Wer 












Und wenn schon! 
Du wirst trotzdem 
gewinnen, Grantillal 


der Stadt weilten, habe ich mir das | 
neue Duck-Zentrum angesehen 
und festgestellt, dass die Um- 
kleideräume völlig unbewacht 
sind! Daher war ich so frei... 


Ich habe Ihnen doch gesagt, Sie sollen 


uns in Ruhe lassen, Sie Gernegroß! 


[| Stimmt! Aber ' 
ich dachte mir, Sie 
würden das hier 
gern in Augen- 
schein nehmen! 


Es wurde mir soeben von einer Allerdings! Das wissen wir 
neidischen Konkurrentin übergeben! sogar sehr genau! 
\ Wissen Sie, was es bedeutet? Er 
Fein! Dann 
| sind wir doch 
| jetzt Freunde, 
Grantilla, 


Seufz! So sind sie, die schönen Frauen! ' 
Man kann es ihnen nie recht machen! 


Endlich istder | * Ist das nicht / Natürlich, Herr Duck! 
große Abend da... | Ze einfach wunder- J] Die Damen sehen allesamt 
EL . = schön? ' bezaubernd aus! 
ern: n 





Welche Damen? Ich meine doch die 
Anfragen, die ich stündlich erhalte! Die 

Leute sind bereit, mein Zentrum zu 
astronomischen Preisen anzumieten! 7 


Ja, äh... könnten Sie die Gesuche für 


Achtung! Alle Teilnehmerinnen | Obwohl du gar kein Glück 
auf die Bühne, bitte! | brauchen wirst! Hähäl 
Es ist so weit! Wünsch \\ { Augenblick noch, Grantilla! Ich 
mir Glück, Papal | will rasch noch einmal die Fische 
in Ihren Schuhen füttern! 


R v. 


..der Veranstaltung haben 
10. jährlichen Miss-Welt-Wahl im schönen wir Herrn Dagobert Duck zu ver- 


| "\ Entenhausen! Den festlichen Rahmen... danken, der dieses neue Unter- 
no ll] haltungs-Zentrum erbaut hat! 





= u ———z ZITIERT 


"40. m 
MISS - SINEErERIN. 


1 Tree da sind sie, die schönsten 
Damen der Welt, verehrtes Publi- 

| kum! Jede von ihnen wäre eine [8 

würdige Königin, doch nur eine von B 

\ ihnen kann die Krone erhalten! JS 





Bitte sehr, meine Damen, 
begrüßen Sie das Publikum! 


O Schreck! Was tun sie denn da? 
Wie... wie können sie mir das antun? | 





O nein! Miss Mexiko, Miss Brasil 
und auch Miss England sind offenbar von 
juckenden Flecken übersät! 


Aber das ist noch nicht alles! Miss \ h zer | 
Kanada wächst ein Pelz und Miss Be Grundgütiger! Wie ist das möglich? 
Marokko läuft grün an! Be Miss Italien wächst gar ein Rüssel! 


Verehrte Damen und Herren! Zweifellos geschieht hier am heutigen 
Tage etwas wirklich Schreckliches! Ich bin nahezu sprachlos! 


"Und ich bin ruiniert, wenn Sie dem 
| Publikum nicht sofort sagen, dass es 
nicht meine Schuld ist! 


Endlich ist 
die Wahl ent- 
schieden! 





Ta SI Ts 
W77 Denn als Einzige noch vorzeig- \ 
bare Anwärterin auf den Titel er- 
hebe ich hiermit Anspruch auf 
die Krone der Miss Welt für die 


Ich hör U 
wohl nicht & 


Von vorzeigbar kann keine Rede 
sein! Die Wahl wird daher so lange 
unterbrochen, bis ich weiß, 
was hier wirklich gespielt wird! 

AR 


y Das werde ich Ihnen sagen, ' 
N Herr Duck! Ich habe alles 
getan, um die Krone zu be- 


Es sei denn, das \/ Die meint es ernst, 
Schicksal Ihres i Herr Duck! Schauen 
Neffen ist Ihnen A Sie auf den Monitor! 


Li % y ” J | . | 
N Rn 


DER ON) 
EEE) 
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MEN Aiso gut! Hier haben Sie die tt 4 
FA Krone, aber lassen Sie augen- | 


| blicklich meinen Neffen frei! 

lab] A | N, Damit warte ich 

zZ ]i \" lieber, bis ich zu 

1% I AU Hause in Sicher- 
KL. % heit bin! 

ne 1 7 F 7 


Dann macht's gut und 
vielen Dank auch! 
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Du hattest Recht, Papa! 
Die Wahl ist wirklich zu meiner 
Zufriedenheit verlaufen! 


Zu meiner auch! Denn 
nachdem wir bewiesen | 
haben, wozu wir fähig sind, 


: er ne: wir zeilig genug in j Und was wird aus mir? Wann kann ich denn \ 
nterlaunistan, um uns die Rebellen f f 
Y Eh h ndlich wi rnach Hause”? 
vorknöpfen zu können, die es gewagt endlic eder nach Hause u. 
haben, sich hinter meinem Rücken zu 
 verbünden! Das wird ein Fest, nicht 
wahr, mein lieber Schranz? 


Bei dem, was du mir angetan hast, 
wirst du Entenhausen frühestens 





Da sieht man vor 
Kakerlaken das 
Brot nicht! So was 
| kann man doch 


Ihre Kakerlaken nicht 
mögen, geben Sie 


nicht essen! 


er Wi 
e 


\_ siedoch mir! 


Wenn man acht lange Jahre hier 
verbracht hat, weiß man solche 
Leckerbissen zu schätzen! 


OÖ Mann, hätte 
ichbloß auf | 
Daisy gehört! } 


1/ı 





Meine Frunin! Sie hat mich u 

vor Grantilla und dem General % 

gewarnt! Aber ich hab nicht auf 

sie gehört, weil ich dachte, sie 

hätte sich all das nur aus Eifer- 
sucht einfallen lassen! 


Hm... sie bestand aus einem Wort 
in paar Zahlen... 


Übelwohltal - 8.12. - 11.50 und 7,1! 
Aber das ergibt doch keinen Sinn! 


Wenn Sie einen Blick auf meine 
Sonnenuhr werfen, werden Sie un- 


schwer erkennen, dass wir genau... 


| Ich war sogar so dumm, die Geheimbot- 
schaft, die ich niemandem hätte zeigen 
sollen, an Grantilla auszuhändigen! 


177 Eine Geheimbotschaft?\ 
At| Wie lautete sie? Können |? 
Al \Sie sich daran ejinnern 


Das Übelwohltal liegt keine 
200 Kilometer von hier und der 8.12. 
ist heute... 





SE) Himmel! Was « ne 
ist das? | 
SS“ 





Hust! Keuch! Wo bin 
ich hier? 


er 
f 


Aber immerhin hat einer der 
herabstürzenden Steine die Kette 
zerschmettert... 


..und die Tür 
auch! Ich muss mein 
Glück nutzen, bevor 

mich das Pech 
wieder einholt! 





Weg hier, so schnell mich meinef 


beschwerten Beine tragen! 


Nein, loslassen! 
FA teh will nicht! Hilfe! 
Aber, aber! Immer mit WW 
\ der Ruhe, mein Freund! } 


Es ist alles vorbei 
und der Herr Präsident 
erwartet Sie! 





He, das sindja A Die wir 


soeben gestürzt haben! Herzlich 
der General und 


willkommen in der Freien Republik von 
Grantilla! Unterlaunistan, Herr Duck! 
—— en If : — r } - 





Sagen Sie bloß, Sie sind 
der Präsident? 










Doktor Schranz? Aber ich dachte, Sie würden 
mit dem General gemeinsame Sache machen! 
l, Das dachte General Grausl auch! 

u Aber weder der qute Schranz noch 


7 meine Wenigkeit wurden weltberühmte 
7a Seismologen, um unser Land an 
| einen Tyrannen zu verraten! 


Ja! Ich wurde vor acht Jahren 
gewählt und werde jetzt mein 
Amt antraten! Übrigens, kennen 
Sie Wenndannski und Doktor 
Schranz? 








a N ni 





& 3 N 
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Seismologen nicht mit der Erfor- 
schung von Erdbeben? 


Genau! Bevor der 
General die Macht über- 
nahm, leiteten wir das 
Seismologische Institut! 


Als ich den Häschern ent- 

kommen war, floh ich ins 
Ausland, um von dort den 
Widerstand zu organisieren! 


/ Ich kannte leider nicht mehr 
fliehen und man warf mich ins 

Gefängnis! Aber es gelang mir, 
den General davon zu über- 

zeugen, dass ich ihm nützlich 


sein Könnte! 


Y Wir mussten nur dafür sorgen, 


dass die Armee zu diesem Zeitpunkt | 


in diesem Tal sein würde! Die Zeit 
war also reif, um den Umsturz zu 
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„Viele Jahre ging es nur in kleinen 


| Schritten voran, aber eines Tages zeigten 


die Instrumente an, dass sich am 8.12. um 
11.50 Uhr im Übelwohltal ein mächtiges 
Erdbeben ersianen würde... 


„Und zwar eines der Stärke 7,1 auf der 
nach oben offenen Richterskala!" 


Ich erzählte dem General, dass 
an nämlichem Ort und zu nämlicher 
Zeit eine Rebellion stattfinden würde! 

7,1 würde bedeuten, dass man | 

mit insgesamt 7100 Rebellen zu 

rechnen habe! 





Der General glaubte 7 
ihm und damit war die |} 


Klasse! Aber es gibt 
etwas, was ich einfach 
nicht verstehe! 


„und konnten daher davo 


gi ausgehen, dass wir uns darum 


Dank Ihrer Hilfe sitzt die Armee nun 
200 Kilometer von hier fest, und wir 
konnten endlich unser Land befreien! 


die Nachricht niemandem zeigen! 
Was, wenn ich mich daran gehalten 
j hätte? 
Nun, ich will es einmal so sagen, 
Herr Duck! Wir hatten Sie schon seit 
geraumer Zeit im Auge... 





Einige Tage Ep - 
später... 7 Ein Glück, dass Onkel Donald gesund und 


= 


— munter wieder nach Hause gekommen ist! } 
Al)“ E - , 
Schon, aber irgend- \\_ G 


VESEBEES- "Tas 


ZN 


/ 


n 





Vermutlich liegt es daran, dass er / Aber er scheint auch etwas gelernt zu ‘ 
A dazu beigetragen hat, diesen Diktator haben! Jedenfalls kann Daisy ihm jetzt 
zu stürzen! | nicht mehr vorwerfen, er hätte keinen 
Na ja, or hat Ihn und diese Furie blassen Schimmer von den modischen 


von Grantilla auf Händen getragen! Belangen einer modernen Frau! 
Das ist nun wirklich keine Heldentat! 


ME RE 


er Daisylein! Du hast es 


bitter nötig, dass endlich mal 
jemand etwas aus deinem 
| Haar macht! 





ei 
— 


Lustiges Taschenbuch Nr. 319 ab 9. Dezember 2003 überall, wo es Zeitschriften gibt! 
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' Jede Menge Weihnachts- 

4 spafi und Winter- | 
PX abenteuer mit x 
n» — Donald Duck und # 
| seinen Freunden! 
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Over Dfanepe . 
Die Er Geschichten von 





In .; Desien 
Sammlungen vertreten. 


Jetzt NEU im Handel! 


EEt SSTarK NIT = JM eabaTi SUDItzentcomies 
u: ke ä ji L Mi j ar 
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Auch du kannst jetzt ein 


Super Toy Race gewinnen! 





Mach mit bei der super Toy club Rallye! 
Mehr Infos: www.TOGGO.de 





Mitfiebern: 
samstags, 
ICH] IT, 


Fu cr CH 


SER 
D; ren wir di Zeit um 75 Jahre zuglic Air ” 
schreiben u der 1928, genauer gessgt den 18. J 


November! Dieser Tag gilt als der Geburtstag der wohl 

berühmtesten Cgmic-Figur der Welt: Micky Maus! Wer 

se kennt ihn niefft, diesen Alleskönner, diesen Privat- | 
h; ‚Hetektiv, diesen Abenteurer mit den markanten schwarzen ) 

“© Ohren? Wir haben Micky zu seinem Ehrentag e 

Besonderes geschenkt! Einen mausstarken Spezialcc 























mit einem ebenso weltberühmtenm#Partner 2 
Seite: Donald Duck! Und natürlich reihen sich no i 
\ is hausener i Schar der Gratulanten ein! I 


en I 
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